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Zwölfte Verordnung 
zur Änderung

der Unterhaltszuschußverordnung
Vom 25. Ju n i 1975

A uf G ru n d  des A rt. 97 des B ayerischen B eam ten ­
gesetzes e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V ero rdnung :

§1
Ä n d e ru n g  der U n terh a ltszu sch u ß v ero rd n u n g  

Die U n te rh a ltszu sch u ß v ero rd n u n g  in  d e r Fassung  
der B ek ann tm achung  vom  28. Ju li 1970 (GVB1 S. 341), 
zu le tz t g eän d e rt durch  V ero rdnung  vom  9. S ep tem ber 
1974 (GVB1 S. 475), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. In  § 2 w erd en  die W orte „sow ie d e r  K inderzusch lag  

nach den  fü r  B eam te m it D ienstbezügen  g e lten ­
d en  V orschriften  des B undesbesoldungsgesetzes 
(B B esG )“ gestrichen.

2. In  § 5 Abs. 2 w erden  das W ort „w erd en “ durch  das 
W o rt „w ird “ e rse tz t u n d  die W orte „und den  K in ­
derzu sch läg en “ gestrichen.

3. In  § 6 Abs. 2 S atz  1 w ird  das W ort „O berlandes­
g e rich tsp rä s id en ten “ d u rch  d ie W orte  „P räs iden ten  
d e r  O b erlandesgerich te“ ersetzt.

4. § 7 e rh ä l t  folgende Fassung:

„§7
D er G ru n d b e trag  b e trä g t m onatlich  fü r  die A n­

w ä r te r
des e in fachen  D ienstes 
des m itt le re n  D ienstes 
des gehobenen  D ienstes 
des hö h eren  D ienstes

598,— DM, 
718,— DM, 
847,— DM, 

1161,— DM.“

5. § 8 w ird  w ie folgt geändert: 
a) A bsatz 1 N r. 3 Buchst, a e rh ä lt folgende F assu n g :

b)

,,a) denen K indergeld  nach dem  B u n d esk in d e r­
geldgesetz zu steh t oder ohne B erücksich ti­
gung d e r §§ 3 oder 8 des B u n d esk in d erg e ld ­
gesetzes zustehen  w ü rd e ,“

A bsatz 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(2) D er V erheira te tenzusch lag  b e träg t m o n a t­

lich fü r  A n w ärte r
des einfachen D ienstes 
des m ittle ren  D ienstes 
des gehobenen D ienstes 
des höheren  D ienstes

190,— DM, 
219,— DM, 
253,— DM, 
287,— DM.

E rfü llt ein  led iger A n w ärte r in  den  F ä llen  des 
A bsatzes 1 Nr. 3 Buchst, a n icht au ß erd em  d ie  
V oraussetzungen  des A bsatzes 1 Nr. 3 B uchst, b, 
so e rh ä lt e r  abw eichend von S atz  1 e inen  V e r­
heira te tenzusch lag  in H öhe von m onatlich  63,— 
DM fü r  jedes K ind, fü r  das ihm  K inderge ld  
nach dem  B undesk indergeldgesetz  zu steh t oder 
ohne B erücksichtigung d e r  §§ 3 oder 8 des B u n ­
desk indergeldgesetzes zustehen  w ürde, jedoch  
insgesam t n icht m eh r als den B etrag  nach  
S atz  1.“

c) In  A bsatz 3 Satz 1 w erden  die W orte „im S inne  
des § 19 Abs. 4 B BesG “ gestrichen.

d) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz  5 angefüg t:
„(5) ö ffen tlich e r D ienst im  S inne des A b ­

satzes 3 is t die h aup tberu fliche  T ä tig k e it im  
D ienst des F re is taa te s  B ayern , des B undes, e ines 
L andes, e in e r G em einde (eines G em ein d ev er­
bandes) oder a n d e re r  K örperschaften , A n sta lten  
und  S tiftungen  des öffentlichen Rechts o der d e r
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V erbände von solchen; ausgenom m en ist die T ä ­
tig k e it bei ö ffen tlich-rech tlichen  R eligions­
gem einschaften  oder ih ren  V erbänden. Dem 
öffen tlichen  D ienst s teh t die haup tberu fliche  
T ä tigke it im  D ienst e in e r zw ischenstaatlichen 
oder ü b ers taa tlich en  E in rich tung  gleich, an  der 
e iner d e r in Satz  1 bezeichneten  D ienstherren  
durch Z ah lung  von B eiträgen  oder Zuschüssen 
oder in  a n d e re r W eise bete ilig t is t.“

6. D ie Ü bersicht in § 9 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„A n w ärte r nach V ollendung des
26. 32. 38.

L ebensjah res
DM DM DM

des einfachen D ienstes 74,— 145,— 214,—
des m ittle ren  D ienstes 100,— 190,— 282,—
des gehobenen D ienstes 117,— 232,— 345,—
des höheren  D ienstes 142,— 278,— 412,—‘

7. In  § 9a  Abs. 1 Satz  2 w erden  die W orte „Die §§ 12 
b is 20 B BesG “ durch die W orte „Die §§ 12 bis 14 
B B esG “ ersetzt.

§2
E inm alige Z ahlung

1. E ine einm alige Z ahlung  von 40,— DM e rh a lten  die 
am  1. A pril 1975 vo rhandenen  E m pfänger von U n­
terhaltszuschüssen , die in  d e r Z eit vom  1. J a n u a r  
b is 30. A pril 1975 B eam te au f W iderru f im V orbe­
re itu n g sd ien st w aren  oder bei einem  öffen tlich- 
rech tlichen  D ien sth e rrn  (§ 7 Abs. 1 des B undesbe­
soldungsgesetzes) in einem  haup tberu flichen  D ienst­
o d e r A rb e itsv erh ä ltn is  oder einem  A usb ildungsver­
h ä ltn is  gestanden  haben, w enn  sie m indestens fü r 
e inen  Tag im  M onat A pril 1975 U nterhaltszuschuß  
e rh a lte n  haben.

2. D ie V oraussetzungen  d e r N um m er 1 gelten  auch als 
e rfü llt , w enn
a) ein  am  1. A pril 1975 vo rh an d en er B erech tig ter 

vo r dem  1. M ai 1975 ausscheidet und  e r dieses 
A usscheiden nich t selbst zu v e rtre ten  hat,

b) eine am  1. A pril 1975 v o rhandene  B erechtig te 
vo r dem  1. M ai 1975 w egen Schw angerschaft oder 
N iederkun ft ausscheidet.

§3
In k ra fttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom 1. J a n u a r  
1975 in  K raft.
M ünchen, den  25. Ju n i 1975

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
Dr. h .c . G o p p e l

D iese V erordnung  w urde  b ere its im  B ayerischen S taa tsa n ­
zeiger Nr. 26 vom  27. Ju n i 1975 bekanntgem acht.

Verordnung
zur Änderung der Ersten Verordnung 

zur Durchführung der Gewerbeordnung 
Vom 30. Juni 1975

A uf G rund  des § 142 Abs. 2 Satz  2 und  des § 155 
Abs. 2 d e r G ew erbeordnung  e r lä ß t d ie B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V ero rdnung :

§1
Die E rste  V ero rdnung  zu r D urchführung  d e r G e­

w erb eo rd n u n g  vom  30. S ep tem ber 1974 (GVB1 S. 505) 
w ird  w ie fo lg t geändert:
1. § 2 Satz 1 N r. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„3. des § 30 Abs. 1 sow ie des § 15 Abs. 2 und des § 53 
Abs. 2 der G ew erbeordnung, sow eit sich diese 
B estim m ungen  au f § 30 der G ew erbeordnung  
beziehen,“.

2. § 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 4

(1) Z uständ ige  B ehörde im S in n e  des § 142 Abs. 1 
Satz  2 d e r G ew erbeordnung  is t d ie  R ech tsau fsich ts­
behörde.

(2) U n te r der B ezeichnung w e ite re  K o m m u n a lv e r­
bände im  S inne des § 142 der G ew erb eo rd n u n g  sind  
die L andk re ise  zu v e rs teh en .“.

§2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A u g u st 1975 in K ra ft. 

M ünchen, den 30. Ju n i 1975
D er B ayerische M in is te rp rä s id e n t

Dr. h .c . G o p p e l

Verordnung
über die Beseitigung von pflanzlichen 

Abfällen außerhalb zugelassener 
Beseitigungsanlagen 

Vom 1. Juli 1975
A uf G rund  des § 4 Abs. 4 des A b fa llb e se itig u n g s­

gesetzes (AbfG) vom  7. Ju n i 1972 (B G Bl I S. 873), zu ­
le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  15. M ärz 1974 
(BGBl I S. 721), e r lä ß t die B ayerische S ta a ts re g ie ru n g  
fo lgende V ero rdnung :

§1
A llgem eine G ru n d sä tze

(1) P flanzliche A bfälle  d ü rfen  nach  M aßgabe d e r 
§§ 2 b is 5 au ß erh a lb  von A bfa llb ese itig u n g san lag en  
(§ 4 Abs. 1 AbfG) beseitig t w erden .

(2) Die A bfälle d ü rfen  n u r au f  d ie  in  d ieser V er­
o rdnung  vorgesehene A rt und  W eise b ese itig t w e r­
den. Die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  k a n n  zu r W ah ­
ru n g  des W ohls d e r A llgem einheit d u rch  E in ze lan ­
o rdnung  w eitergehende A n fo rd e ru n g en  festlegen . 
Sie k an n  fe rn e r  im  E inzelfall A u sn ah m en  von den  
A n fo rderungen  d ieser V ero rd n u n g  zu lassen , w enn  
dadu rch  das W ohl der A llgem einhe it n ich t b e e in ­
trä ch tig t w ird.

(3) Sonstige öffen tlich -rech tliche  V orschriften , in s ­
besondere  A rt. 13 des F o rs ts tra fg ese tzes  un d  § 7 d e r 
L an d esvero rdnung  ü b er die V e rh ü tu n g  von  B rä n ­
den, w erden  durch  diese V e ro rd n u n g  n ich t b e rü h r t.

§2
A bfälle  aus d e r L a n d w irtsc h a ft

(1) P flanzliche A bfälle, die au f  lan d w irtsch a ftlich  
genu tz ten  G rundstücken  an fa llen , d ü rfe n  im  R ahm en  
d e r N utzung  solcher G rundstücke  d u rch  L iegen las­
sen, E in a rb e iten  und  ähnliche V e rfa h re n  zu r V e rro t­
tung  gebrach t w erden , sofern  e in e  e rheb liche  G e­
ruchsbelästigung  d e r B ew ohner an g re n z e n d e r  W ohn- 
g rundstücke  ausgeschlossen ist.

(2) S troh ige  A bfälle aus der L a n d w irts c h a ft d ü rfen  
v e rb ra n n t w erden , w enn  ih re  E in a rb e itu n g  nich t 
m öglich is t oder w enn  sie im  B oden  n ich t genügend  
v e rro tte n  können  u n d  d ieser d ad u rc h  nach te ilig  v e r ­
ä n d e r t w ürde . Die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  m acht 
in  ih rem  A m tsb la tt die G ebiete b e k a n n t, in  den en  die 
V orausse tzungen  des Satzes 1 in  d e r  R egel gegeben 
sind. In  den  ü b rigen  G ebieten  is t das V erb ren n en  
rech tzeitig , m indestens jedoch 7 T age v o r d e r b e a b ­
sich tig ten  V erb rennung , bei d e r  G em einde  an zu ze i­
gen, die unverzüglich  die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  
v e rs tän d ig t. Die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  h a t das 
V erb ren n en  zu un tersagen , w en n  d ie  in  d ieser V er­
o rd n u n g  oder in  anderen  R ech tsv o rsch riften  g e re ­
gelten  V oraussetzungen  d a fü r  n ich t gegeben  sind.

(3) K a rto ffe lk ra u t und  ähn liche  k ra u tig e  A bfälle 
aus d e r  L an d w irtsch a ft sow ie ho lzige A bfälle  aus 
dem  O b st- u n d  W einbau und  so nstigen  S o n d e rk u ltu -



B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt N r. 9/1975 159

ren. in sbesondere  dem  H opfenbau, d ü rfen  v e rb ra n n t 
w erden , sow eit sie in Z usam m enhang  m it d e r üblichen 
B ew irtschaftung  d e r  jew eiligen  A nbaufläche an fa l­
len.

(4) D as V e rb re n n e n  is t n u r au ßerha lb  d e r im  Z u­
sam m enhang  b eb au te n  O rts te ile  und  n u r an  W erk ta ­
gen von 8 U h r b is 18 U h r zulässig. G efahren , N ach­
teile oder e rheb liche  B elästigungen  durch R auchen t­
w icklung sow ie e in  Ü berg re ifen  des F euers ü b e r die 
V erb ren n u n g sfläch e  h in au s  sind zu verh in d ern . H ie r­
zu sind d ie  vo rgeschriebenen  und  sonst zur W ahrung  
des W ohls d e r  A llgem einhe it (§ 2 AbfG) e rfo rd e rli­
chen A b stän d e  von W ohngebäuden und  öffentlichen 
V erkeh rsw egen  sow ie von W ald rändern , R ainen, 
H ecken u n d  sonstigen  b ran d g efäh rd e ten  G egenstän ­
den e in zu h a lten . D as F eu er ist von m indestens zwei 
m it geeigne tem  G e rä t au sges ta tte ten , le istungs- und 
reak tio n sfäh ig en  P erso n en  über 16 J a h re  ständ ig  zu 
überw achen . Bei s ta rk e m  W ind d a rf  kein  F euer e n t­
zündet w e rd en ; b ren n en d e  F euer sind unverzüglich  
zu löschen. U m  d ie  B randfläche  sind B earb e itu n g s­
stre ifen  von d re i M etern  B reite  zu ziehen, die von 
pflanzlichen  A b fä llen  freizum achen sind. Zum  Schutz 
d e r B odendecke u n d  d e r  T ie r- und P flanzenw elt ist 
sicherzuste llen , daß  g rößere  F lächen nich t gleichzei­
tig  in  B ran d  gese tz t w erden  und  daß das F euer auf 
die B odendecke m öglichst ku rz  und ohne s tä rk e re  
V e rb ren n u n g  e in w irk t. Es ist sicherzustellen, daß die 
G lu t beim  V erla ssen  d e r  Feuerstelle , spätestens je ­
doch bei E in b ru ch  d e r  D unkelheit erloschen ist. Die 
V erb ren n u n g srü ck stän d e  sind m öglichst bald  in den 
Boden e in zu a rb e iten .

§3
A bfä lle  au s dem  E rw erbsgartenbau

A uf p flanzliche  A bfä lle  aus B etrieben  des E rw erb s­
g a rtenbaus is t § 2 en tsp rechend  anzuw enden.

§4
A b fä lle  aus sonstigen G ärten

(1) P flanz liche  A b fä lle  aus anderen  als den in § 3 
gen an n ten  G ä rte n , insbesondere  Laub, G ras und  
Moos, d ü rfe n  au f den  G rundstücken , au f denen  sie 
angefa llen  sind , zu r V erro ttu n g  gebrach t w erden , so­
fe rn  eine e rh eb lich e  G eruchsbelästigung  der B ew oh­
n e r  a n g ren zen d e r W ohngrundstücke ausgeschlossen 
ist. P a rk a n la g e n  s teh en  den G ärten  im S inn des S a t­
zes 1 gleich.

(2) A u ß e rh a lb  d e r  im  Z usam m enhang  bebau ten  
O rts te ile  d ü rfen  p flanzliche A bfälle aus den G ärten  
im  S inn  des A bsa tzes 1 au f den G rundstücken , auf 
denen  sie an g efa llen  sind, auch v e rb ra n n t w erden . 
D as V e rb ren n en  is t n u r  an  W erktagen  von 8 U hr bis 
18 U hr zulässig . G efah ren , N achteile oder erhebliche 
B elästigungen  d u rch  R auchentw icklung sowie ein 
U berg re ifen  des F eu e rs  ü b e r die V erbrennungsfläche  
h in au s  sin d  zu v e rh in d e rn . Bei sta rk em  W ind d a rf  
kein  F eu e r e n tz ü n d e t w erd en ; b rennende  F euer sind 
unverzüg lich  zu  löschen. Es is t sicherzustellen, daß 
d ie  G lu t beim  V erla ssen  der Feuerste lle , spätestens 
jedoch bei E in b ru ch  d e r  D unkelheit erloschen ist.

(3) U nbeschade t des Satzes 2 ist in n e rh a lb  d e r im 
Z u sam m en h an g  b eb au te n  O rtste ile  das V erb rennen  
p flanz licher A b fä lle  au s G ärten  im  S inn des A bsatzes 
1 verbo ten . G a rten ab fä lle , die w egen ih res  H olzge­
h a lte s  n ich t gen ü g en d  v e rro tte n  können  (holzige G a r­
tenab fä lle), in sb eso n d ere  Reisig, Zw eige und  Ä ste, 
d ü rfen  in  tro ck en em  Z u stan d  auf den G rundstücken, 
au f denen  sie an g e fa llen  sind, v e rb ra n n t w erden , so­
w eit sie w ed e r von  e in e r  beseitigungspflichtigen K ö r­
p e rschaft o d e r ih re n  B eau ftrag ten  abgeholt w erden  
noch eine fü r  solche A bfälle  zugelassene A bfa llbe­
se itig u n g san lag e  in  z u m u tb a re r E n tfe rn u n g  e rre ich ­
b a r  ist. D ie G em einden  m achen die G ebiete, in denen  
e ine solche B eseitigungsm öglichkeit b esteh t und  in 
den en  e in  V e rb ren n en  deshalb  unzulässig  ist, o r ts ­
üblich  b ek an n t.

(4) Das V erb rennen  nach A bsatz  3 is t n u r  in  d e r  
Zeit vom 16. M ärz bis 30. A pril und  vom 1. O k to b er 
bis 31. O ktober eines jed en  Ja h re s  zulässig; A bsa tz  2 
Sätze 2 bis 5 sind  anzuw enden . Die in  Satz  1 g e n a n n ­
ten  Z e iträum e können  bei besonderen  W itte ru n g s­
verh ä ltn issen  bis zu e inem  M onat v o rv e rleg t oder 
v e rlän g ert w erden . Die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  
m acht in ih rem  A m tsb la tt die von Satz  1 ab w eich en ­
den A nfangs- und  E nd te rm in e  fü r  ih r  G eb ie t b e ­
kannt.

§5
A bfälle aus d e r F o rs t-  und  d e r A lm w irtschaft u n d  

sonstige A bfälle
(1) P flanzliche A bfälle, d ie  beim  F o rs t- u n d  beim  

A lm betrieb  anfallen , d ü rfen  durch L iegenlassen, E in ­
arb e iten  und ähnliche V erfah ren  zu r V e rro ttu n g  g e ­
b rach t w erden . Sie d ü rfen  d o rt v e rb ra n n t w erd en , 
wo sie angefa llen  sind, sow eit dies aus fo rs t-  oder 
a lm w irtschaftlichen  G rü n d en  erfo rderlich  ist. D as 
gleiche g ilt fü r  angeschw em m tes Holz aus W ild b ä­
chen und  M uren. Um die F euers te lle  m üssen  d re i 
M eter b re ite  Schu tzstre ifen  vo rh an d en  sein. Im  u b r i-  
gen g ilt § 2 Abs. 4 en tsprechend .

(2) F ü r die B eseitigung  p flanzlicher A bfälle , die 
beim  A usbau und  bei d e r  U n te rh a ltu n g  von  V e r­
kehrsw egen  und G ew ässern  an fa llen , g ilt A b sa tz  1 
en tsprechend.

(3) F ü r  die B eseitigung p flanzlicher A bfälle, d ie  bei 
der U n te rh a ltu n g  von W asserk raftan lag en  a n fa llen , 
die in n e rh a lb  von im Z usam m enhang  beb au ten  O rts ­
te ilen  liegen und  keine h ö h ere  A u sbau le is tung  als 
350 KW aufw eisen, g ilt § 4 Abs. 1 Satz 1 und  A bs. 3 
und 4 en tsprechend.

§ 6
O rdnungsw id rigke iten

Nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 A bfG  kann  m it G eldbuße  
bis zu 100 000,— DM belegt w erden , w er vo rsä tz lich  
oder fah rläss ig  den V orschriften  der §§ 2 b is 5 ü b e r 
Zeit oder A rt und  W eise d e r  B eseitigung p flanz licher 
A bfälle zuw iderhandelt.

§7
In k ra f ttre te n

§ 6 d ieser V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1975 in 
K raft. Im  übrigen  t r i t t  d iese  V erordnung m it W ir­
kung  vom 1. Mai 1975 in K raft.
M ünchen, den 1. Ju li 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
In  V ertre tu n g

Dr. Dr. h . c. L udw ig H u b e r  
S te llv e r tre te r  des M in is te rp räs id en ten  

und  S taa tsm in is te r  d e r F in an zen

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i t s  im  B ay e risc h e n  S ta a t s a n ­
z e ig e r  N r. 27 vom  4. J u l i  1975 b e k a n n tg e m a c h t.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die

Festsetzung von Rettungsdienstbereichen  
und Standorten von Rettungsleitstellen  

Vom 21. April 1975
A uf G rund  des A rt. 2 A bs. 2 und  des A rt. 13 A bs. 1 

des B ayerischen G esetzes ü b e r  den R e ttu n g sd ien s t 
vom  11. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 1) e r lä ß t das B ayerische  
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  folgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er d ie  Festse tzung  von  R e t­

tungsd ienstbere ichen  und  S tan d o r ten  von R e ttu n g s ­
le its te llen  vom  16. Ju li 1974 (GVB1 S. 422) w ird  w ie 
folgt geändert:
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1. In  § 1 Buchst, a w erden  die W orte „L andkreis S ta rn ­
b e rg “ u n te r  N um m er 7 gestrichen  und  u n te r  N um ­
m e r 2 nach den W orten  „L andkreis L andsberg  a. 
L ech“ eingefügt.

2. In  § 1 Buchst, c w erden  die W orte „L andkreis N eu­
m a rk t i. d. O Pf.“ u n te r  N um m er 1 gestrichen und  
u n te r  N um m er 2 nach den W orten „L andkreis 
C h am “ eingefügt.

3. In  § 2 w erden  h in te r  dem  W ort „R ettungsd ienst­
bere iche“ die W orte „und d e r R ettungszw eckver­
b ä n d e “ eingefügt.

§2
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1975 in K raft. 

M ünchen, den 21. A pril 1975
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 

Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Sprengstoffverordnung

Vom 10. Juni 1975
A uf G rund  des A rt. 34 Abs. 6, des A rt. 35 Abs. 1 

S atz  2 und  Abs. 4 Satz  2 und des A rt. 36 Abs. 1 Satz  2 
des L an d ess tra f-  un d  V erordnungsgesetzes in  der 
F assu n g  d e r B ekann tm achung  vom  7. N ovem ber 1974 
(GVB1 S. 753, ber. S. 814) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  — hinsichtlich  des § 1 
N r. 3 im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r A rbe it und  Sozialordnung — folgende 
V ero rdnung :

§ 1
D ie S p rengsto ffvero rdnung  vom  2. F eb ru a r 1972 

(GVB1 S. 37) w ird  w ie folgt geändert:
1. In  d e r  Ü berschrift, in  § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 3 

S atz  2, § 4 Abs. 1 und 2 und  in  den A nlagen 1 b is 3 
w ird  jew eils erse tz t: „39“ durch  „34“, „39 a “ durch  
„35“ und  „40“ durch  „36“.

2. § 1 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  N um m er 1 w ird  nach dem  W ort „E inheiten“ 

e ingefüg t: „oder A usb ildungsein rich tungen“.
b) In  N um m er 3 w ird  nach „w issenschaftliche,“ e in ­

gefüg t: „analy tische,“.
c) In  N um m er 6 w ird  vor dem  S ch lußpunk t e inge­

fü g t: „, fe rn e r  das bestim m ungsgem äße V erw en­
den  und  das V ernichten  d ieser G egenstände an 
O rten , an denen  andere  dadurch  n ich t gefäh rde t 
oder be läs tig t w erden  k ö nnen“.

3. In  § 2 Abs. 1 Nr. 1 w ird  „23. D ezem ber 1969 (BGBl I 
S. 2394, ber. 1970 S. 1298), g eän d ert durch  V ero rd ­
n u n g  vom  29. O k tober 1971 (BGBl I S. 1723)“ erse tz t 
d u rch  „in der Fassung  vom  24. A pril 1972 (BGBl I S. 
633), g eän d ert durch  V erordnung  vom  16. Ju li 1974 
(BG Bl I S. 1457)“.

4. D ie A nlage 2 w ird  w ie folgt g eän d ert:
a) „19. N ovem ber 1970 (GVB1 S. 601)“ w ird  erse tz t 

du rch  „7. N ovem ber 1974 (GVB1 S. 753, ber. S. 
814)“.

b) D er b isherige d rittle tz te  Satz w ird  als neu er 
le tz te r  Satz angefügt.

5. D ie A nlage 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) „19. N ovem ber 1970 (GVB1 S. 601)“ w ird  erse tz t 

durch  „7. N ovem ber 1974 (GVB1 S. 753, ber. S. 
814)“.

b) D er b isherige  vo rle tz te  Satz  w ird  als neu er le tz ­
te r  Satz angefügt.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1975 in K ra ft 

u n d  am  31. M ärz 1992 au ß er K raft.
M ünchen, den 10. Ju n i 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Grundsätze für eine einheitliche  
Kapazitätsermittlung und -festsetzung  

zur Vergabe von Studienplätzen  
Vom 10. Juni 1975

A uf G rund  des A rt. 12 Abs. 1 N r. 8 des S ta a ts v e r ­
trages ü b e r d ie V ergabe von S tu d ie n p lä tz e n  vom  20. 
O k tober 1972 (GVB1 1973 S. 98) u n d  des A rt. 7 des G e­
setzes zu r A u sfü h ru n g  des S ta a tsv e r tra g e s  ü b e r  die 
V ergabe von S tu d ien p lä tzen  vom  24. M ai 1973 (GVB1 
S. 261) e rlä ß t das B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
U n te rrich t und  K u ltu s  fo lgende V e ro rd n u n g :

§1
§ 24 d e r V ero rdnung  ü b er d ie  G ru n d sä tz e  fü r  e ine  

einheitliche K ap az itä tse rm ittlu n g  u n d  -fe s tse tz u n g  
zu r V ergabe von S tu d ien p lä tzen  vom  9. J u l i  1974 
(GVB1 S. 376) e rh ä lt fo lgende F a ssu n g :

„§ 24
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irk u n g  vom  

1. A ugust 1974 in  K ra ft; sie g ilt le tz tm a ls  fü r  d ie  E r ­
m ittlu n g  d e r A u sb ild u n g sk ap az itä t u n d  F es tse tzu n g  
d e r H öchstzahlen  fü r  das S o m m ersem este r 1978 u n d  
tr i t t  am  31. M ärz 1978 au ß er K ra ft.

(2) E rgebnisse von B erechnungen  nach  den  V or­
sch riften  d ieser V ero rdnung  sin d  den  H ö ch stzah lfes t­
setzungen  nach A rt. 9 des S ta a tsv e r tra g e s  e rs tm a ls  fü r  
das W in tersem ester 1976/77 z u g ru n d e  zu legen.

(3) F ü r  das Som m ersem ester 1975 u n d  d a s-W in te r­
sem ester 1975/76 sind  B erechnungen  au f  d e r  G ru n d ­
lage d ieser V ero rdnung  zu r E rp ro b u n g  des in  d ie se r 
V ero rdnung  geregelten  V e rfa h re n s  d u rch zu fü h ren . 
F ü r  diese S em ester und  das S o m m ersem este r 1976 
s teh t es frei, d ie H öchstzahlen  u n te r  B each tung  d e r  
V orschriften  des S ta a tsv e rtra g e s  abw eichend  von  den  
V orschriften  d ieser V ero rdnung  fe s tzu se tzen .“

§2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J u l i  1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den 10. Ju n i 1975
Bayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und K ultus
Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B a y e r is c h e n  S t a a t s a n ­
z e ig e r  N r. 26 vom  27. J u n i  1975 b e k a n n tg e m a c h t .

Bekanntmachung
der Neufassung der Lagerverordnung

Vom 11. Juni 1975
A uf G rund  des § 2 d e r V e ro rd n u n g  zu r  Ä n d e ru n g  

d e r L agervero rdnung  vom  21. D ezem b er 1972 (GVB1 
S. 476) und  des § 2 d e r V ero rd n u n g  zu r  Ä n d e ru n g  d e r  
L agervero rdnung  vom  11. M ärz  1975 (GVB1 S. 34) 
w ird  nachstehend  d e r W o rtlau t d e r  L a g e rv e ro rd n u n g  
vom  23. Ju li 1965 (GVB1 S. 202) in  d e r  vom  1. A pril 
1975 an  ge ltenden  Fassung  neu  b ek an n tg e m ach t.
Die N eufassung  e rg ib t sich aus d en  Ä n d e ru n g en  d u rch
a) das G esetz vom  31. Ju li 1970 (GVB1 S. 345),
b) die V ero rdnungen  d e r B ay erisch en  S ta a ts re g ie ­

ru n g  vom  21. D ezem ber 1972 (GVB1 S. 476) u n d  10. 
D ezem ber 1974 (GVB1 S. 803) — e rla sse n  au f 
G ru n d  des A rt. 37 Abs. 4 des B ayerischen  W asse r­
gesetzes —,

c) die V ero rdnung  des B ay erisch en  S ta a tsm in is te ­
rium s des In n e rn  vom  11. M ärz  1975 (GVB1 S. 34) 
— erlassen  au f G ru n d  des A rt. 37 A bs. 5 des 
B ayerischen  W assergesetzes, des A rt. 106 Abs. 1
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Nr. 1 d e r B ayerischen B auordnung  und  des A rt. 38 
Abs. 3 des L an d ess tra f- und  V erordnungsgesetzes 
im E in v ern eh m en  m it den B ayerischen S ta a ts ­
m in is te rien  fü r  W irtschaft und  V erkeh r und  fü r 
A rbe it u n d  Sozialordnung.

M ünchen, den  11. Ju n i 1975
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über das Lagern wassergefährdender und 

brennbarer Flüssigkeiten  
(Lagerverordnung — VLwF) 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 11. Juni 1975

I n h a l t s ü b e r s i c h t  

E r s t e r  T e i l
L a g e r n  w a s s e r g e f ä h r d e n d e r  F lü ss ig k e i te n

A b s c h n i t t  I 
A llg em e in e  V o rsch r if te n  

§ 1 S a c h lic h e r  G e ltu n g sb e re ic h  
§ 2 W a s s e r g e f ä h r d e n d e  F lü ss ig k e iten  
§ 3 L a g e r b e h ä l te r  
§ 4 A llg e m e in e  A n fo rd e ru n g e n
§ 5 B e s o n d e re  A n fo rd e ru n g e n  an  d a s  u n te r ird is c h e  L a g e rn  
§ 6 B e s o n d e re  A n fo rd e ru n g e n  a n  d a s  o b e r ird isc h e  L a g e rn  
§ 6a B e s o n d e re  A n fo rd e ru n g e n  a n  L e itu n g e n  
§ 7 P r ü f u n g  u n d  Ü b e rw ac h u n g  d e r  L a g e rb e h ä l te r  
§ 8 B e t r ie b s -  u n d  Verhaltensvorschriften 
§ 9 F ü lle n  u n d  E n t le e re n  d e r  L a g e rb e h ä l te r  
§ 10 A u s n a h m e n
§ 11 W e i te r g e h e n d e  A n fo rd e ru n g e n  
§ 12 S a c h v e r s tä n d ig e

A b s c h n i t t  I I
B e s o n d e re  V o rsch r if te n  in  S c h u tz g e b ie te n  

§ 13 S c h u tz g e b ie te
§ 14 U n te r ird i s c h e s  L a g e rn  in  S c h u tz g e b ie te n  
§ 15 O b e r ird is c h e s  L a g e rn  in S c h u tz g e b ie te n  
§ 16 W e i te r g e h e n d e  A n fo rd e ru n g e n

A b s c h n i t t  I I I
V o rs c h r if te n  fü r  b e s te h e n d e  A n lag en  

§ 17 B e s te h e n d e  A n la g e n

Z w e i t e r  T e i l
A n z e ig e p f l ic h t  f ü r  b e s te h e n d e  A n la g e n  zu m  L a g e rn  

u n d  A b l a g e r n  fe s te r ,  f lü ss ige r  o d e r  g a s fö rm ig e r  
Stoffe

§ 18 A n z e ig e p f l ic h t 
§ 19 I n h a l t  d e r  A n z e ig e

D r i t t e r  T e i l
Z u sä tz l i c h e  V o rsc h r i f t e n  f ü r  das  L a g e rn ,  A b fü l le n  

u n d  B e f ö r d e r n  b r e n n b a r e r  F lü s s ig k e i te n
§ 20 B r e n n b a r e  F lü s s ig k e i te n
§ 21 Z u s ä tz lic h e  V o rs c h r if te n  f ü r  d a s  L a g e rn  vo n  H eizö l 

o d e r  D ie s e lk ra f t s to f f  in  G e b äu d e n  
§ 22 Z u s ä tz lic h e  V o rs c h r if te n  f ü r  d a s  L a g e rn  vo n  H eizö l 

o d e r  D ie s e lk ra f t s to f f  im  F re ie n  
§ 23 S c h lu ß a b n a h m e

V i e r t e r  T e i l  
B u ß g e ld  V orsch riften

§ 24 O rd n u n g s w id r ig k e i te n

F ü n f t e r  T e i l  
S ch lu ß v o rsch r i f t

§ 25 I n k r a f t t r e t e n  
A n la g e : M e r k b la t t

E r s t e r  T e i l
L a g e rn  w asserg efä h rd en d er  F lü ss ig k e iten

A b s c h n i t t  I 
A llgem eine Vorschriften 

§1
Sachlicher G eltungsbereich

(1) D er E rste  Teil d ieser V ero rdnung  gilt f ü r  A n ­
lagen zum  L agern  w asse rg e fäh rd en d er F lü ssig k e iten  
w ie L ag erb eh ä lte r und  d e ren  Z ubehör (z. B. L e itu n ­
gen, Anschlüsse, S chu tzvorkehrungen), fe rn e r  fü r  die 
m it dem  L agern  zusam m enhängenden  V orgänge w ie 
das E inbauen, A ufstellen , Ä ndern , A usw echseln  u n d  
den B etrieb  von L agerb eh ä lte rn . Zum  B etrieb  gehö ­
ren  auch das F ü llen  und  E n tlee ren  d e r L ag e rb eh ä lte r .

(2) Ein L agern  im  S inn  des E rsten  Teils d ie se r V e r­
ordnung  finde t n ich t s ta tt , w enn  an A rb e itss tä tte n  
w assergefäh rdende  F lüssigkeiten
1. sich im A rbeitsgang  befinden ,
2. in der fü r  den F o rtgang  d e r  A rbe it e rfo rd e rlich en  

M enge b e re itg eh a lten  w erden ,
3. als F e rtig - oder Z w ischenproduk t k u rz fris tig  a b ­

geste llt w erden.
D as gleiche gilt, w enn  w assergefäh rdende  F lü ss ig k e i­
ten  in L abo ra to rien  fü r U ntersuchungszw ecke b e re i t ­
gehalten  w erden.

(3) W assergefäh rdende F lü ssigke iten  d ü rfen  in  B e­
h ä lte rn , die den A n fo rderungen  fü r  die B efö rd e ru n g  
au f E isenbahnen  des ö ffen tlichen  V erkeh rs o d e r au f 
Schiffen genügen, zu r B efö rderung  v o rü b erg eh en d  
b e re itg es te llt oder a u fb ew ah rt w erden.

§2
W assergefäh rdende F lüssigkeiten

(1) W assergefäh rdende F lü ssigke iten  im S in n  des 
E rsten  Teils d ieser V ero rdnung  sind F lü ssigke iten , 
welche d ie physikalische, chem ische oder b iologische 
B eschaffenheit des W assers nachte ilig  v e rä n d e rn  
können, in sbesondere
1. F lüssigkeiten  im  S inn des § 3 Abs. 1 d e r V e ro rd ­

nung  ü b er b ren n b a re  F lü ssigke iten  (VbF) in  d e r  
Fassung vom  5. Ju n i 1970 (BGBl I S. 689) in d e r  je ­
w eils geltenden  Fassung, w ie E rdöl, Benzin, D iese l­
k ra fts to ff, P etro leum , Heizöl, T eeröl und  A ltöle,

2. S äuren , L augen, Salzlösungen und  organische F lü s ­
sigkeiten.
(2) D er E rste  Teil d ieser V ero rdnung  g ilt n ich t fü r

1. A bw asser,
2. ko n tam in ie rte  F lüssigkeiten , deren  R ad io ak tiv itä t 

d ie F re ig renzen  d e r §§ 7 u n d  8 der E rsten  S tr a h ­
lenschu tzvero rdnung  übersch re ite t,

3. F lü ssigkeiten  im  S inn  des A bsatzes 1 Nr. 1, d ie  n u r  
im e rw ärm ten  Z ustand  p u m pfäh ig  sind.

§3
L ag erb eh ä lte r

(1) L ag erb eh ä lte r sind o rtsfe s te  oder zum  L ag ern  
au fgeste llte  bew egliche B ehälter.

(2) U n terird ische  L ag e rb eh ä lte r  sind solche, d ie  
ganz oder te ilw eise  im  E rd re ich  e ingebe tte t sind. A lle 
üb rigen  L ag erb eh ä lte r ge lten  als oberird ische L a g e r­
behälter.

§4
A llgem eine A n fo rderungen  

(1) A nlagen, die dem  E rs ten  Teil d ieser V ero rdnung  
un terliegen , m üssen  nach B au a rt, W erkstoff, H e r­
stellung, K orrosionsschutz u n d  b e trieb licher A u ss ta t­
tung  so beschaffen  und  so e in g eb au t oder au fg e s te llt 
sein, daß eine schädliche V erun re in igung  des W assers 
oder eine sonstige nach te ilige  V eränderung  se in e r 
E igenschaften  n ich t zu besorgen  ist. Die technische 
A usfüh rung  m uß den  an e rk a n n te n  Regeln d e r  T ech­
nik  entsprechen.
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(2) D ie S ich e rh e itse in rich tu n g en  u n d  technischen  
S c h u tzv o rk eh ru n g en  m ü ssen  d ie  ih n en  zugedach te  
W irkung  g e w ä h rle is te n ; d as  is t n achzuw eisen , sow eit 
sie n ich t e in fach e r o d e r h e rk ö m m lich e r A rt sind . D er 
N achw eis d e r  E ig n u n g  is t e rb ra c h t, w en n  e ine  B a u ­
a rtz u la ssu n g  o d e r e in e  A u sn ah m eg en eh m ig u n g  nach 
d e r  V bF in  d e r  jew e ils  g e lten d en  F assu n g  u n d  eine 
B eschein igung  des H e rs te lle rs  v o rliegen , d aß  d ie  A n ­
lage o der d as  G e rä t d en  g e s te llten  A n fo rd e ru n g en  
en tsp rich t, o d e r w en n  d as S ta a tsm in is te r iu m  des In ­
n e rn  die E ig n u n g  fe s ts te llt. E in e r  F e s ts te llu n g  d e r 
E ignung  d u rch  d as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  b e ­
d a rf  es n ich t, w en n  d ie  o b e rs te  fü r  d en  V ollzug d e r 
V orsch riften  ü b e r  d as L ag e rn  w a sse rg e fä h rd e n d e r  
F lü ssig k e iten  zu s tän d ig e  B eh ö rd e  e ines a n d e re n  L a n ­
des d ie  E ignung  fe s tg e s te llt h a t.

§5
B esondere  A n fo rd e ru n g e n  an  das u n te r ird isch e  

L ag ern
(1) U n te rird isch e  L a g e rb e h ä lte r  m üssen  m it e inem  

L eckanze igegerä t (K o n tro llg e rä t) a u sg e s ta tte t sein, 
das U n d ich th e iten  se lb s ttä tig  op tisch  u n d  akustisch  
anzeig t. S ie m ü ssen  d o p p e lw an d ig  sein.

(2) A n S te lle  d o p p e lw an d ig e r L a g e rb e h ä lte r  k ö n ­
nen  e in w an d ig e  L a g e rb e h ä lte r  m it A u ffa n g ra u m  v e r ­
w en d e t w erd en . D er A u ffa n g ra u m  m uß  m in d esten s  
dem  F assu n g sv erm ö g en  d e r  in  ihm  e in g eb a u ten  oder 
au fg e s te llten  L a g e rb e h ä lte r  en tsp rech en . In  d as F a s ­
sung sv erm ö g en  des A u ffa n g ra u m s d a r f  d e r  R a u m ­
in h a lt d e r  L a g e rb e h ä lte r  sow eit m it e in g e rech n e t 
w erd en , a ls  e r  u n te rh a lb  des m öglichen  F lü s s ig k e its ­
spiegels des A u ffan g rau m s lieg t. Im  A u ffa n g ra u m  
d ü rfe n  k e in e  A b läu fe  sein.

§ 6
B esondere  A n fo rd e ru n g en  an  d as oberird isch e  

L ag ern
(1) O b erird isch e  L a g e rb e h ä lte r  m üssen  so e in g e ­

b a u t o d e r a u fg e s te llt sein , daß  U n d ich th e iten  je d e r ­
zeit e rk e n n b a r  sind.

(2) O berird isch e  L a g e rb e h ä lte r  m it e inem  F assu n g s­
v erm ögen  von  m e h r a ls  d re ih u n d e r t  L ite r  in  G e­
b äu d en  u n d  e in ta u se n d  L ite r  u n d  m e h r  im  F re ien  
m ü ssen  m it e in em  A u ffa n g ra u m  v e rse h e n  sein.

(3) D er A u ffa n g ra u m  m uß  m in d es ten s  dem  F a s ­
sung sv erm ö g en  des g rö ß ten  in  ih m  e in g eb a u ten  oder 
au fg e s te llten  L a g e rb e h ä lte rs  en tsp rech en . S ind  L a ­
g e rb e h ä lte r  d e ra r t  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n , daß  die 
w asse rg e fäh rd en d e  F lü ss ig k e it in  a n d e re  L a g e rb e h ä l­
te r  fließen  k an n , so g e lten  d ie  v e rb u n d e n e n  L a g e r­
b e h ä lte r  a ls  e in  L a g e rb e h ä lte r . In  das F a ssu n g sv e r­
m ögen des A u ffa n g ra u m s d a r f  d e r  R a u m in h a lt des 
L a g e rb e h ä lte rs  so w eit m it e in g e rech n e t w e rd en , als 
e r  u n te rh a lb  des m ög lichen  F lü ss ig k e itssp ieg e ls  des 
A u ffan g rau m s liegt.

(4) D oppelw and ige  L a g e rb e h ä lte r  b rau ch en  k e in en  
A u ffan g rau m  zu h ab en . S ie  m ü ssen  m it e in em  L eck­
an ze ig eg e rä t (K o n tro llg e rä t) a u sg e s ta tte t sein, das 
U n d ich th e iten  b e id e r  B e h ä lte rw ä n d e  op tisch  un d  
ak u stisch  an ze ig t o d e r ih re  D ich th e it a u f  an d e re  W ei­
se s tän d ig  e rk e n n b a r  m acht.

§ 6 a
B esondere  A n fo rd e ru n g e n  an  L e itu n g en

(1) L e itu n g en  fü r  d en  B e tr ie b  von  L a g e rb e h ä lte rn  
m ü ssen  so b eschaffen  sein , d aß  sie d u rch  K orro sion  
n ich t u n d ich t w e rd en  können , o d e r so g eschü tz t sein, 
daß  d ie  w a sse rg e fä h rd e n d e  F lü ss ig k e it n ich t a u s la u -  
fen  k a n n ; U n d ich th e iten  m ü ssen  le ich t e rk e n n b a r  
sein. D ie L e itu n g en  m ü ssen  so a n g e o rd n e t w erd en , 
daß  e ine  v e rseh en tlich e  m echan ische  B eschäd igung  
v e rh in d e r t  w ird .

(2) L iegen  E n tn a h m e s te lle n  o d e r S ic h e rh e itse in ­
rich tu n g en  tie fe r  als d e r  F lü ss ig k e itssp ieg e l im  L a ­
g e rb eh ä lte r , s in d  g ee ig n e te  S ch u tzv o rk eh ru n g en  zu

tre ffen , d ie  e in  u n b eab sich tig te s  A u slau fen  d e r  w a s ­
se rg e fä h rd e n d e n  F lü ss ig k e it ü b e r  E n tn a h m e -, R ück­
la u f -  o d e r P rü f le itu n g e n  v e rh in d e rn . D as g leiche g ilt 
f ü r  u n te r  D ruck  s teh en d e  L e itu n g en  zu r  z e n tra le n  
V erso rg u n g  m it d e r  F lü ss ig k e it.

§7
P rü fu n g  u n d  Ü b erw ach u n g  d e r  L a g e rb e h ä lte r

(1) D er B e tre ib e r  h a t u n te r ird isc h e  L a g e rb eh ä lte r , 
o r ts fe s te  o b e rird isch e  L a g e rb e h ä lte r  m it e inem  F a s ­
su n g sv erm ö g en  von  m e h r  a ls  in sg esam t v ie rz ig ta u ­
sen d  L ite r  u n d  o b erird isch e  L a g e rb e h ä lte r  in  S ch u tz ­
g eb ie ten  (§ 13), f e rn e r  d as Z u b eh ö r d ie se r L a g e rb e ­
h ä lte r  d u rch  S ach v e rs tän d ig e  (§ 12) au f  den  o rd n u n g s ­
gem äß en  Z u s tan d  ü b e rp rü fe n  zu lassen :
1. v o r In b e tr ie b n a h m e  o d er nach  e in e r w esen tlichen

Ä n d eru n g ,
2. v o r d e r  W ie d e rin b e tr ie b n a h m e  e in e r lä n g e r  als

zw ei J a h r e  s tillg e leg ten  A nlage,
3. sp ä te s te n s  fü n f  J a h re , bei e in e r  u n te r ird isc h e n  L a ­

g e ru n g  in  S chu tzg eb ie ten  sp ä te s te n s  zw eie in h a lb
J a h r e  nach  d e r  le tz te n  Ü b e rp rü fu n g .

D er B e tre ib e r  h a t  d en  P rü fu n g sb e ric h t d e r  K re is v e r­
w a ltu n g sb e h ö rd e  vorzu legen .

(2) D ie P rü fu n g  nach  A bsa tz  1 N rn . 1 u n d  2 en tfä llt, 
w en n  d ie  L a g e rb e h ä lte r  u n d  d e ren  Z u b eh ö r v o r I n ­
b e tr ie b n a h m e , nach  e in e r  w esen tlich en  Ä n d e ru n g  
o d er v o r W ie d e rin b e tr ie b n a h m e  e in e r  lä n g e r  a ls  zw ei 
J a h r e  s tillg e leg ten  A nlage  nach  a n d e re n  R ech tsv o r­
sch rif ten  zu p rü fe n  sind  u n d  d e r  K re is v e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd e  e in  P rü fu n g sb e ric h t vo rg e leg t w ird , au s dem  
sich d ie  O rd n u n g sm ä ß ig k e it d e r  L a g e rb e h ä lte r  u n d  
d e ren  Z u b eh ö r im  S in n  d ie se r V e ro rd n u n g  e rg ib t. 
D ie P rü fu n g  nach  A bsa tz  1 N r. 3 e n tfä llt, w en n  d ie  
L a g e rb e h ä lte r  u n d  d e re n  Z u b eh ö r nach  a n d e re n  
R ech tsv o rsch riften  in n e rh a lb  g le icher oder k ü rz e re r  
Z e iträ u m e  zu p rü fe n  sind  u n d  d e r  K re is v e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd e  e in  P rü fu n g sb e ric h t nach  M aßgabe des S a t­
zes 1 v o rg e leg t w ird .

(3) N ach S ch ad en sfä llen  o d e r au s sonstigem  b e g rü n ­
d e te n  A n laß  k a n n  d ie  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  b e ­
so n d ere  P rü fu n g e n  an o rd n en . D er B e tre ib e r  h a t  den  
P rü fu n g sb e ric h t u n v erzü g lich  d e r  K re isv e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd e  vo rzu legen .

(4) A lle  A n lag en  sind  vom  B e tre ib e r  au f  ih re  D ich t­
h e it u n d  B e tr ie b ss ic h e rh e it zu üb erw ach en . D ie 
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  v e rlan g en , daß  d e r 
B e tre ib e r  fü r  d ie  Ü b erw ach u n g  d e r  B e trieb ss ich e r­
h e it s tro m ab h än g ig e r, se lb s ttä tig  w irk e n d e r  S chu tz ­
v o rk e h ru n g e n  e in en  U b e rw a c h u n g sv e rtra g  m it e inem  
F a c h u n te rn e h m e r o d e r S ach v e rs tän d ig en  (§ 12) a b ­
sch ließ t, w en n  e r  n ich t se lb s t d ie  e rfo rd e rlich e  Sach­
k u n d e  b e s itz t o d e r n ich t ü b e r  sachkund iges P e rso n a l 
v e rfü g t.

§ 8
B e tr ie b s -  u n d  V e rh a lte n sv o rsc h rif te n

(1) L a g e rb e h ä lte r  sin d  so zu b e tre ib e n  u n d  zu u n ­
te rh a lte n , d aß  e in e  schäd liche V eru n re in ig u n g  des 
W assers o d e r e in e  sonstige  nach te ilig e  V e rän d e ru n g  
se in e r E ig en sch a ften  n ich t zu b eso rg en  ist.

(2) B ei S ch ad en sfä llen  oder B e tr ie b ss tö ru n g e n  h a t 
d e r  B e tre ib e r  a lle  M aß n ah m en  zu tre ffen , d ie  geeig ­
n e t sind , e ine  schädliche V e ru n re in ig u n g  des W assers 
o d e r e in e  so nstige  nach te ilig e  V e rä n d e ru n g  se in e r 
E ig en sch a ften  zu v e rh in d e rn . S o fe rn  d e r  G e fa h r  des 
A u slau fen s  n ich t au f  an d e re  W eise b eg eg n e t w erd en  
k an n , sin d  L a g e rb e h ä lte r  u n d  B e tr ie b s ro h r le itu n g e n  
u n v erzü g lich  a u ß e r  B e trieb  zu n eh m en  u n d  zu e n t­
leeren .

(3) D er B e tre ib e r  o r ts fe s te r  L a g e rb e h ä lte r  h a t  das 
M e rk b la tt „B e trieb s- u n d  V e rh a lte n sv o rsc h rif te n  fü r  
das L ag e rn  w a sse rg e fä h rd e n d e r  F lü s s ig k e ite n “ (A nla­
ge) an  g u t s ic h tb a re r  S te lle  in  d e r  N ähe  d e r  A nlage 
d a u e rh a f t  a n z u b rin g e n  u n d  d as jew e ilig e  B ed ie ­
n u n g sp e rso n a l ü b e r  dessen  In h a l t  zu u n te rr ic h te n .
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(4) W er L a g e rb e h ä lte r  b e tre ib t, w a r te t  o d e r b e a u f­
sich tig t, h a t  d as  A u s lau fen  e in e r  n ich t n u r  u n b e ­
d eu ten d e n  M enge w a sse rg e fä h rd e n d e r  F lü ss ig k e iten  
aus L a g e rb e h ä lte rn  u n d  d e re n  Z u b eh ö r in  e in  o b e r­
ird isches G ew ässe r, e in  E n tw ä sse ru n g sn e tz  o d e r in 
den U n te rg ru n d  u n v erzü g lich  d e r  K re is v e rw a ltu n g s ­
beh ö rd e  o d e r d e r  n äch sten  P o liz e id ien s ts te lle  a n z u ­
zeigen. D ie g leiche V e rp flich tu n g  t r i f f t  d en jen ig en , 
d e r  d as  A u slau fen  v e ru rsa c h t ha t.

§ 9
F ü lle n  u n d  E n tle e re n  d e r  L a g e rb e h ä lte r

(1) L a g e rb e h ä lte r  sind  so zu fü llen  u n d  zu e n tle e ­
ren , daß  w a sse rg e fä h rd e n d e  F lü ss ig k e iten  n ich t a u s-  
lau fen  kö n n en . H eizö l- u n d  K ra f ts to f f la g e rb e h ä lte r  
d ü rfen  au s S tra ß e n ta n k w a g e n  u n d  A u fse tz ta n k s  n u r  
u n te r  V e rw en d u n g  e in e r  se lb s ttä tig  sch ließ en d en  A b­
fü ll-  o d e r Ü b erfü lls ich e ru n g  g e fü llt w erd en .

(2) D as F ü lle n  u n d  E n tle e re n  is t d u rch  d as U m ­
fü llp e rso n a l zu beau fs ich tig en . E s m uß  w ä h re n d  des 
U m fü llv o rg an g s  a n w esen d  sein.

(3) Z um  F ü llen  u n d  E n tle e re n  d ü rfe n  n u r  R ohre  
und  Sch läuche m it d ich ten  tro p fs ich e ren  V e rb in d u n ­
gen v e rw e n d e t w erd en . B ei bew eg lichen  L e itu n g en  
m uß  d ie  g esam te  L e itu n g ss treck e  d a u e rn d  s ich tb a r 
sein . B ei D u n k e lh e it m uß  d e r  bew eg liche  T eil d e r 
L e itu n g en  au sre ich en d  b e leu c h te t sein . D er zu lässige  
B e trieb sd ru c k  m uß  a u f  dem  L a g e rb e h ä lte r  u n d  den  
B e tr ie b s ro h r le itu n g e n  an g egeben  se in ; e r  d a r f  n ich t 
ü b e rsc h rit te n  w erd en .

(4) W erd en  w a sse rg e fä h rd e n d e  F lü ss ig k e iten  in  ge­
w erb lich en  B e tr ie b s s tä tte n  reg e lm äß ig  u m g efü llt, so 
m uß  d e r  U m fü llp la tz  so b esch affen  sein , d aß  a u s la u ­
fen d e  F lü ss ig k e iten  n ich t in  e in  o b erird isch es G e­
w ässer, e in  E n tw ä sse ru n g sn e tz  o d e r in  den  U n te r ­
g ru n d  ge lan g en  können .

§ 10
A u sn ah m en

(1) D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  lä ß t fü r  b e s tim m ­
te  G eb ie te  a llg em ein  d u rch  V e ro rd n u n g  o d er a u f  A n ­
tra g  im  E in ze lfa ll von  den  V o rsch riften  d e r  §§ 5 b is 7 
A u sn ah m en  zu, w en n  nach  d en  ö rtlich en  V e rh ä ltn is ­
sen  e ine  schäd liche  V e ru n re in ig u n g  des W assers oder 
e ine  so nstige  nach te ilig e  V e rä n d e ru n g  se in e r  E ig en ­
sch a ften  n ich t zu b eso rg en  ist.

(2) D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  von  den  A n ­
fo rd e ru n g e n  d e r  §§ 5 u n d  6 fre is te ilen , w en n  w egen  
a n d e re r  w irk s a m e r  S c h u tz v o rk e h ru n g e n  e in  A u s la u ­
fen  n ich t zu  b eso rg en  is t. D ie K re is v e rw a ltu n g s b e ­
h ö rd e  m u ß  fre is te ilen , w en n  d as S ta a tsm in is te r iu m  
des In n e rn  d ie  W irk sam k e it d e r  S ch u tzv o rk eh ru n g en  
a llg em ein  fe s tg e s te ll t h a t.

(3) D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  von  den  
§§ 5 u n d  6 a u f  A n tra g  A u sn ah m en  zu lassen , w en n  
w egen  d e r  A rt d e r  g e la g e rte n  F lü ss ig k e it nach  L age 
des E in ze lfa lls  e in e  schädliche V e ru n re in ig u n g  des 
W assers  o d e r e in e  sonstige  nach te ilig e  V e rä n d e ru n g  
se in e r  E ig en sch a ften  n ich t zu b eso rgen  ist.

§ 11
W eite rg eh en d e  A n fo rd e ru n g e n

D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  im  E inze lfa ll 
w e ite rg e h e n d e  A n fo rd e ru n g e n  ste llen , w en n  d ie  V or­
sch rif ten  des E rs te n  T eils d ie se r V e ro rd n u n g  n ich t 
au sre ich en , u m  d ie  B eso rgn is  e in e r  schäd lichen  V er­
u n re in ig u n g  des W assers o d e r e in e r  so nstigen  n ach ­
te ilig en  V e rä n d e ru n g  se in e r E ig en sch a ften  a u sz u ­
sch ließen .

§ 12
S a ch v e rs tän d ig e

S ach v e rs tän d ig e  n ach  § 7 sind
1. S ach v e rs tän d ig e  im  S in n  des § 17 A bs. 1 d e r  V bF

u n d
2. d ie  vom  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  im  E in v e r­

n e h m e n  m it den  S ta a tsm in is te r ie n  fü r  A rb e it un d

S o z ia lo rd n u n g  un d  fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r a n e r ­
k a n n te n  P e rso n e n  o d er S te llen .

A b s c h n i t t  II 
B esondere V orschriften  

in Schutzgebieten
§ 13

S chu tzgeb ie te
(1) S chu tzgeb ie te  im  S in n  des E rs te n  T eils d ie se r 

V e ro rd n u n g  sind
1. W assersch u tzg eb ie te  nach  § 19 A bs. 1 N rn . 1 u n d  2 

des G esetzes z u r  O rd n u n g  des W a sse rh au sh a lts  
(W HG) vom  27. J u l i 1957 (BG Bl I  S. 1110) un d  
nach  A rt. 35 B ayW G ,

2. Q uellen sch u tzg eb ie te  nach  A rt. 40 B ayW G  un d
3. G ebiete , fü r  d ie  e in  V e rfa h re n  au f  F es tse tzu n g  

a ls W assersch u tzg eb ie t o d e r Q u e llen sch u tzg eb ie t 
(N um m ern  1 u n d  2) e in g e le ite t is t, w en n  se it d e r  
E in le itu n g  des V e rfa h re n s  noch ke in e  zw ei J a h r e  
v e rg a n g e n  sin d  (P lanungsgeb ie te ). D as V e rfah ren  
g ilt a ls  e in g e le ite t, soba ld  d e r  P la n  fü r  d as S ch u tz ­
g eb ie t nach  A rt. 78 A bs. 4 B ayW G  o d e r e in  a m t­
licher S ch u tzg eb ie tsv o rsch lag  e n tsp rech en d  A rt. 78 
A bs. 4 S ä tze  1 u n d  2 N r. 1 B ayW G  b ek an n tg e m ach t 
u n d  zu r  E in s ich tn ah m e  au sg e leg t w u rd en . D ie F r is t 
k a n n  um  w e ite re  zw ei J a h r e  v e r lä n g e r t  w erd en , 
w en n  d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  E in le itu n g  des 
V e rfa h re n s  fo r tb e s te h e n . D ie V e rlän g e ru n g  d e r  
F r is t  is t ö ffen tlich  b e k a n n t zu m achen . D asselbe 
g ilt, w en n  d as V e rfa h re n  e in g es te llt w ird .
(2) Is t d ie  w e ite re  Z one e ines S chu tzgeb ie ts u n te r ­

te ilt, so is t S ch u tzgeb ie t im  S in n  des A bsa tzes 1 n u r  
d e ren  in n e re r  B ereich.

§ 14
U n te rird isch es  L ag e rn  in  S chu tzgeb ie ten

(1) Im  F assu n g sb ere ich , bei T a lsp e r re n  in  d e r  U fe r­
zone, u n d  in  d e r  en g eren  Z one von  S chu tzgeb ie ten  
is t d as  u n te r ird isc h e  L a g e rn  w a sse rg e fä h rd e n d e r  
F lü ss ig k e iten  unzu lässig .

(2) In  d e r  w e ite re n  Z one von  S ch u tzg eb ie ten  d a rf  
d as F assu n g sv erm ö g en  e ines L a g e rb e h ä lte rs  v ie rz ig ­
ta u se n d  L ite r  n ich t ü b e rs te ig e n . D er E in b au  b e re its  
g e b ra u c h te r  L a g e rb e h ä lte r  is t unzu lässig .

§ 15
O b erird isch es L ag e rn  in  S chu tzgeb ie ten

(1) Im  F assu n g sb ere ich , bei T a lsp e r re n  in  d e r  U fe r­
zone, u n d  in  d e r  e n g e ren  Z one von  S chu tzgeb ie ten  
is t das obe rird isch e  L a g e rn  w a sse rg e fä h rd e n d e r  
F lü ss ig k e iten  unzu lässig . D ie K re is v e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd e  k a n n  fü r  s ta n d o rtg e b u n d e n e  A n lag en  A u s­
n a h m e n  zu lassen , w en n  es d as  W ohl d e r  A llg em ein ­
h e it re c h tfe r t ig t;  d ab e i m ü ssen  a b e r  w en ig s ten s  die 
A n fo rd e ru n g en  des A bsa tzes 2 e r fü l l t  w erd en .

(2) In  d e r  w e ite ren  Z one von  S ch u tzg eb ie ten  m ü s­
sen  L a g e rb e h ä lte r  m it e in em  A u ffa n g ra u m  v e rseh en  
sein , d e r  m in d esten s  dem  F assu n g sv e rm ö g en  d e r  in 
ih m  la g e rn d e n  B e h ä lte r  en tsp rich t. In  d en  R a u m ­
in h a l t  des A u ffa n g ra u m s d a r f  d e r  R a u m in h a lt d e r 
L a g e rb e h ä lte r  sow eit m it e in g e rech n e t w erd en , a ls  e r  
u n te rh a lb  des m öglichen  F lü ss ig k e itssp ieg e ls  des 
A u ffa n g ra u m s liegt. Im  A u ffa n g ra u m  d ü rfe n  ke ine  
A b läu fe  sein. D o p p elw an d ig e  L a g e rb e h ä lte r  b r a u ­
chen k e in en  A u ffa n g ra u m  zu h ab en . S ie m ü ssen  m it 
e in em  L eck an ze ig eg erä t (K o n tro llg e rä t) a u sg e s ta tte t 
sein , d as U n d ich th e iten  se lb s ttä tig  op tisch  u n d  a k u ­
stisch  an ze ig t o d e r d ie  D ich th e it b e id e r B e h ä lte r ­
w än d e  au f  a n d e re  W eise s tän d ig  e rk e n n b a r  m acht. 
D as F a ssu n g sv e rm ö g en  e in es L a g e rb e h ä lte rs  d a rf  
e in h u n d e r tta u se n d  L ite r  n ich t üb e rs te ig en .

§ 16
W eite rg eh en d e  A n fo rd e ru n g en  

W eite rg eh en d e  A n fo rd e ru n g e n  o d er B e sc h rä n k u n ­
gen  fü r  das L ag e rn  w a sse rg e fä h rd e n d e r  F lü ssig -
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k e iten  in  S ch u tzg eb ie ten  d u rch  A n o rd n u n g en  oder 
V ero rd n u n g en  nach  § 19 W H G, A rt. 35, 36 u n d  40 
B ayW G  b le ib en  u n b e rü h r t.

A b s c h n i t t  I I I
V orschriften für bestehende A nlagen

§ 17
B esteh en d e  A n lag en

(1) D ie V orsch riften  des E rs te n  T e ils  d ie se r V e ro rd ­
nu n g  ge lten  e n tsp rech en d  fü r  L a g e rb e h ä lte r  u n d  d e ­
ren  Z ubehö r, die v o r d em  In k r a f t t r e te n  des E rs ten  
T eils d ie se r V e ro rd n u n g  b e re its  e in g e b a u t o d e r a u f ­
g es te llt w a re n ; a u f  G ru n d  d ie se r V e ro rd n u n g  k an n  
jedoch n ich t v e r la n g t w erd en , d aß  solche L a g e rb e h ä l­
ter, w en n  sie rech tm äß ig  e in g e b a u t o d e r au fg e s te llt 
w o rd en  sind, s tillg e leg t o d e r b ese itig t w erd en .

(2) F ü r  b es teh en d e  L a g e rb e h ä lte r  sin d  an  S te lle  
d e r A n fo rd e ru n g en  d e r  §§ 5, 6 u n d  15 A bs. 2 S ä tze  1 
bis 3 se lb s ttä tig  w irk e n d e  S ch u tzv o rk eh ru n g en  zu ­
gelassen , d ie  e in  A u slau fen  v e rh in d e rn  u n d  d ie  an -  
zeigen, ob d e r  L a g e rb e h ä lte r  noch d ich t ist. Die 
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  lä ß t fe rn e r  fü r  b e s teh en d e  
L a g e rb e h ä lte r  au f  A n tra g  A u sn ah m en  von  den  §§ 5 
und  6 zu, w en n  d e r  nach  d iesen  V o rsch riften  ge­
fo rd e rte  Z u s tan d  in  v o llem  U m fan g  n u r  m it u n v e r ­
h ä ltn ism äß ig en  S ch w ie rig k e iten  h e rb e iz u fü h re n  ist 
u n d  w ich tige B elange  des G ew ässerschu tzes  n ich t 
en tg eg e n steh en ; d ie  A u sn ah m en  k ö n n en  b e fr is te t 
w erd en . § 10 g ilt im  ü b rig en  en tsp rech en d .

(3) S ind  b es teh en d e  A n lag en  n ich t m it den  nach 
dem  E rs te n  T eil d ie se r V e ro rd n u n g  v o rgesch riebenen  
S ch u tzv o rk eh ru n g en  v e rseh en , so m ü ssen  d ie  S ch u tz ­
v o rk eh ru n g en  sp ä te s ten s  b is zu fo lgenden  T erm in en  
e in g eb au t o d e r a n g eb rach t sein :
1. F ü r  A n lagen , d ie  in  S chu tzg eb ie ten  (§ 13) liegen  

oder d ie  im  Z e itp u n k t des In k ra f t t re te n s  d ieser 
V ero rd n u n g  schon lä n g e r  a ls  fü n fzeh n  J a h r e  b e ­
stehen , b is zum  30. S e p te m b e r 1967,

2. fü r  A n lagen , d ie  im  Z e itp u n k t des In k ra f t t re te n s  
d ie se r V ero rd n u n g  schon lä n g e r  b es teh en
als 12 Ja h re , b is zum  30. S ep tem b e r 1968, 
a ls  6 J a h re , b is zum  30. S e p te m b e r 1969, 
a ls  3 Ja h re , b is zum  30. S ep tem b e r 1970,

3. f ü r  a lle  ü b rig en  A n lag en  bis zum  30. S ep tem b er 
1971.
(4) Die K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  in  b e so n ­

d e ren  F ä llen  e inen  f rü h e re n  o d e r sp ä te re n  Z e itp u n k t 
festlegen , e in en  f rü h e re n  d an n , w en n  T a tsac h en  v o r­
liegen, aus d en en  gesch lossen  w e rd e n  k an n , d aß  L a ­
g e rb e h ä lte r  oder d e re n  Z u b eh ö r M ängel au fw eisen .

(5) B esteh en d e  A n lag en  u n te r lie g e n  u n te r  d en  V or­
ausse tzu n g en  des § 7 e rs tm a ls  d e r  P rü fp flic h t sp ä te ­
sten s zu d en  T erm in en  des A b sa tzes 3. D er B e tre ib e r 
h a t  den  P rü fu n g sb e ric h t d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö r­
de vorzu legen . F ü r  d ie  V orlage  des P rü fu n g sb e rich ts  
k an n  e ine  F r is t e in g e rä u m t w erd en , d ie  e in e  A n p as­
sung  an  d ie  P rü f te rm in e  nach  a n d e re n  V orsch riften  
erm öglicht.

Z w e i t e r  T e i l
A n ze ig ep flich t fü r  b e s te h e n d e  A n lag e n  zum  
L a g e rn  u n d  A b la g e rn  fe s te r , f lü ss ig e r  o d er 

g a s fö rm ig e r  S to ffe
§ 18

A nzeigep flich t
(1) U n te rird isch e  L a g e rb e h ä lte r , f e rn e r  o rtsfes te  

oberird ische  L a g e rb e h ä lte r  m it e inem  F a ssu n g sv e r­
m ögen  von  m e h r a ls  d re ih u n d e r t  L ite r  in  G ebäuden  
u n d  e in ta u se n d  L ite r  u n d  m e h r  im  F re ie n  zum  L a ­
gern  o d e r A b lag e rn  f lü ss ig e r o d e r g asfö rm ig er S toffe, 
d ie e ine  schädliche V e ru n re in ig u n g  des W assers  oder 
e ine sonstige  nach te ilig e  V e rä n d e ru n g  se in e r E ig en ­
schaften  b eso rg en  la ssen  u n d  d ie  v o r d em  1. J a n u a r  
1963 e in g e b a u t o d e r a u fg e s te llt  w o rd en  sind, sind

vom  B e tre ib e r  b is  sp ä te s ten s  30. S ep tem b e r 1966 der 
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  anzuzeigen . D as g ilt n ich t 
fü r  L a g e rb e h ä lte r , d e re n  E in b au  o d er A u fste llu n g  
e in e r  A nzeige, G en eh m ig u n g  o d er Z u lassu n g  nach 
b au rech tlich en  o d er a n d e re n  V orsch riften  b ed u rf ten .

(2) A bsa tz  1 g ilt e n tsp rech en d  fü r  sonstige  o rts fe s te  
A n lag en  zum  L a g e rn  o d e r A b lag e rn  fe s te r  S toffe , die 
e in e  schäd liche V e ru n re in ig u n g  des W assers o d e r eine 
so nstige  n ach te ilig e  V e rä n d e ru n g  se in e r E igenschaf­
ten  b eso rg en  la ssen  u n d  d e ren  F assungsverm ögen  
fü n fz ig  K u b ik m e te r  u n d  m e h r b e trä g t.

§ 19
In h a l t  d e r  A nzeige

(1) D ie A nzeige m uß  fo lgende A ngaben  e n th a lte n :
1. d ie  B ezeichnung  des G ru n d stü ck s  nach  G em ark u n g  

u n d  F lu rs tü c k n u m m e r u n d  nach  S tra ß e  u n d  H a u s­
n u m m er,

2. d en  B e tre ib e r,
3. D ie A rt des g e la g e rte n  oder a b g e la g e rten  w a sse r­

g e fä h rd e n d e n  S to ffs,
4. d ie  g rö ß te  L agerm enge ,
5. Z ah l u n d  A rt d e r  L a g e rb e h ä lte r  m it A ngabe des 

F assu n g sv erm ö g en s , des W erksto ffs, des K o rro ­
sionsschu tzes u n d  d e r  b e tr ieb lich en  A u ss ta ttu n g ,

6. den  L a g e ro rt und , w en n  v o rh an d en , den  L a g e r­
ra u m  u n d  den  A u ffa n g ra u m  u n d  d e ren  bau liche 
A u sfü h ru n g ,

7. den  V erw endungszw eck ,
8. den  Z e itp u n k t d e r  In b e trie b n ah m e .

(2) D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k an n  zusätzliche 
A n g ab en  u n d  U n te rla g e n  v e rlan g en , in sb eso n d ere  
fü r
1. A n lagen  zum  L a g e rn  o d e r A b lag e rn  flü ss ig e r oder 

g a sfö rm ig e r S to ffe  e in en  L ag ep lan  im  M aßstab  
n ich t k le in e r  a ls  1:1000 u n d  B auze ichnungen  fü r  
d ie  L a g e rb e h ä lte r  u n d  d e ren  U m gebung  e in sch ließ ­
lich d e r  A u ffa n g rä u m e  im  M aßstab  n ich t k le in e r 
a ls  1:100,

2. A n lag en  zum  L a g e rn  o d e r A b lag e rn  fe s te r  S to ffe  
e in en  L ag ep lan  im  M aßstab  n ich t k le in e r  als 
1:5000, au s dem  d ie  L age d e r  A n lage  zum  n äch ­
s ten  O rts te il u n d  zu d en  n äch sten  sonstigen  B e­
b au u n g e n  e rs ich tlich  ist.

D r i t t e r  T e i l
--r

Z u sä tz lich e  V o rsch riften  fü r  das  L ag e rn , 
A b fü llen  u n d  B e fö rd e rn  b re n n b a re r  F lü ss ig k e ite n

§20
B re n n b a re  F lü ss ig k e iten

(1) D ie §§ 2 b is 21 u n d  25 d e r  V bF  sind  in  d e r  je ­
w eils  g e lten d en  F assu n g  au f  d ie  E rrich tu n g  u n d  den  
B e trieb  von  A n lag en  zu r  L ag eru n g , A b fü llu n g  u n d  
B e fö rd e ru n g  b re n n b a re r  F lü ss ig k e iten  auch d a n n  a n ­
zuw enden , w en n  d iese  A n lag en  n ich t in  d en  G e l­
tu n g sb ere ic h  d e r  V bF  fa llen , au sgenom m en  A n lagen  
d e r  in  § 1 A bs. 3 u n d  4 V bF  beze ichne ten  A rt. F ü r  d ie  
Z u s tä n d ig k e it g e lten  d ie  V o rsch riften  des G ew erb e ­
rech ts  en tsp rech en d .

(2) F ü r  d as  L a g e rn  von  K ra fts to f fe n  u n d  K ra f ts to f f ­
b e h ä lte rn  g ilt § 23 d e r  G a rag e n v e ro rd n u n g  vom  12. 
O k to b e r 1973 (GVB1 S. 585).

§21
Z usätz liche  V o rsch riften  fü r  d as L ag e rn  von  H eizöl 

o d e r D ie se lk ra f ts to ff  in  G eb äu d en  
(1) W ird  H eizöl o d e r D ie se lk ra fts to ff  in  G ebäuden  

g e lag e rt, so is t d a fü r  e in  b e so n d e re r R au m  ohne 
F e u e rs tä tte  m it fe u e rb e s tä n d ig e n  W änden  u n d  D ek- 
k en  e rfo rd e rlich . D er F u ß b o d en  d ieses R au m es m uß  
ö lu n d u rch läss ig  se in  u n d  au s n ich t b re n n b a re n  B a u ­
sto ffen  b es teh en . T ü ren , d ie  n ich t in s F re ie  fü h ren , 
m ü ssen  m in d e s te n s  fe u e rh e m m e n d  u n d  se lb stsch lie ­
ß en d  sein. D er R au m  m u ß  g e lü f te t w erd en  können .
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E r d a rf  n ich t a n d e rw e itig  g en u tz t w erd en . D er G e­
sa m tra u m in h a lt d e r  a u fg e s te llte n  B e h ä lte r  d a rf  
100 000 1 n ich t ü b e rsch re iten . L ü ftu n g s le itu n g e n  in ­
n e rh a lb  d e r  L a g e rrä u m e  m ü ssen  m in d es ten s  90 M i­
n u ten  g e w ä h rle is te n , d aß  F e u e r  u n d  R auch  n ich t in 
an d e re  G eschoße o d er B ra n d a b sc h n itte  ü b e r tra g e n  
w erden  kö n n en . A u sn ah m en  k ö n n en  g e s ta tte t w e r ­
den, w en n  ke in e  B ed en k en  w egen  B ra n d g e fa h r  b e ­
stehen.

(2) A u ß e rh a lb  d e r  L a g e rrä u m e  (A bsatz  1) d a r f  H eiz­
öl oder D ie se lk ra f ts to ff  g e lag e rt w erd en
1. in H e iz räu m en  in  B e h ä lte rn  m it e in em  G esa m t­

ra u m in h a lt  b is zu 5000 1, w en n  d ie  H e iz räu m e  d ie  
A n fo rd e ru n g e n  des A b sa tzes 1 e rfü lle n  u n d  d ie  B e­
h ä lte r  n ich t ü b e r  o d e r in  d e r  N ähe d e r  F e u e ru n g s ­
a n lag e n  an g e b ra c h t s ind ;

2. in W ohnungen
a) in K a n is te rn  m it e inem  G e sa m tra u m in h a lt b is 

zu 40 1 je  W ohnung  un d
b) in o r ts fe s te n  B e h ä lte rn  m it e inem  G e sa m tra u m ­

in h a l t  b is  zu 100 1 je  W ohnung ;
3. a u ß e rh a lb  von  W ohnungen  in  R äu m en  ohne F e u e r­

s tä tte n  in  B e h ä lte rn  m it e inem  G e sa m tra u m in h a lt 
b is zu 5000 1 je  R au m ; in d iesen  R äu m en  d ü rfe n  k e i­
ne  le ich t e n tf la m m b a re n  S to ffe  ge lag e rt w e rd e n ; d ie  
R äu m e m üssen , w en n  m e h r als 300 1 g e la g e rt w e r ­
den, m in d es ten s  feu e rh em m en d e  W ände u n d  D ek- 
ken  u n d  m in d es ten s  d ich te  u n d  se lb stsch ließende  
T ü ren  h a b e n ; d ie  G esam tlag e rm en g e  je  G ebäude  
d a rf  10 000 1 n ich t ü b e rsc h re ite n ; s ind  d ie  G ebäude  
in  B ra n d a b sc h n itte  u n te r te ilt ,  so ge lten  d ie  H öchst­
lag e rm en g en  fü r  d ie  e in ze ln en  B ran d ab sch n itte .
(3) W erden  fes te  un d  flü ssige  B re n n s to ffe  in  e inem  

R aum  g em ein sam  ge lag e rt, so sind  V o rk eh ru n g en  zu 
tre ffen , d aß  au s la u fe n d e  flüssige  B re n n s to ffe  m it fe ­
sten  B ren n s to ffen  n ich t in  B e rü h ru n g  kom m en  k ö n ­
nen.

(4) D ie L a g e rrä u m e  m ü ssen  e in e  e lek trisch e  B e­
leu ch tung  hab en .

(5) F ü r  R äum e, in  d en en  m e h r a ls  10001 H eizöl 
oder D ie se lk ra f ts to ff  g e la g e rt w erd en , sin d  a u s re i­
chende u n d  gee ig n e te  F eu e rlö sch e in rich tu n g en  a u fz u ­
ste llen  u n d  b e tr ie b sb e re it zu h a lten .

§22
Z usätz liche  V o rsch riften  fü r  d as  L ag e rn  von  H eizöl 

o d e r D ie se lk ra fts to ff  im  F re ien  
W ird  H eizöl o d e r D ie se lk ra f ts to ff  im  F re ie n  o b e r­

ird isch  g e lag e rt, so m ü ssen  d ie  B e h ä lte r  von  B a u te i­
len au s  b re n n b a re n  B au sto ffen  m in d es ten s  8 m, von 
D ächern  m it w e ich e r B edachung  m in d esten s  10 m 
und  von  d en  G ren zen  d e r  N ach b a rg ru n d s tü ck e  m in ­
d esten s 2,50 m  e n tfe rn t  sein . D ie L a g e rb e h ä lte r  d ü r ­
fen n ich t dem  a llg em ein en  V e rk e h r zugäng lich  sein.

§23
S ch lu ß ab n ah m e

Z u r S ch lu ß ab n ah m e  (A rt. 98 A bs. 3 d e r  B ayerischen  
B au o rd n u n g ) is t e in e  B eschein igung  ü b e r  d ie  sichere  
B e n u tz b a rk e it d e r  B e h ä lte r  b e izu b rin g en . D ie B e­
schein igung  m uß  vom  au fs te lle n d e n  U n te rn e h m e r 
oder e in em  vom  B a u h e rrn  b e a u f tra g te n  F a c h k u n d i­
gen a u sg e s te ll t sein , sow eit n ich t d u rch  a n d e re  V or­
sch riften  d ie  B eschein igung  e ines S ach v e rs tän d ig en  
g e fo rd e rt w ird .

V i e r t e r  T e i l  
Bußgeldvorschriften

§ 24
O rd n u n g sw id rig k e ite n

(1) N ach A rt. 95 N r. 3 B uchst, f B ayW G  k a n n  m it 
G eld b u ß e  b is zu z e h n ta u se n d  D eu tsche  M ark  b e leg t 
w erd en , w e r  vo rsä tz lich  o d e r fa h r lä ss ig
1. als B e tre ib e r  e in e r  A n lage

a) den  V o rsch riften  ü b e r  d ie  P rü fu n g  u n d  Ü b e r­
w achung  d e r  L a g e rb e h ä lte r  (§ 7) o d e r ü b e r  den  
B e trieb  un d  d ie  U n te rh a ltu n g  d e r  L a g e rb e h ä l­
te r  (§ 8 A bs. 1) z u w id e rh an d e lt,

b) bei S ch ad en sfä llen  o d e r B e trie b ss tö ru n g e n  e n t­
gegen  § 8 Abs. 2 ke in e  M aß n ah m en  t r i f f t  o d e r 
L a g e rb e h ä lte r  u n d  B e trie b s ro h r le itu n g e n  n ich t 
u n v erzü g lich  a u ß e r  B e trieb  n im m t un d  e n tle e r t ,

c) d e r  V erp flich tu n g  zu r  U n te rr ic h tu n g  ü b e r  d as 
M e rk b la tt (§ 8 A bs. 3) n ich t nachkom m t,

d) den  V o rsch riften  ü b e r  d as  u n te r ird isc h e  o d e r 
obe rird isch e  L ag e rn  w a sse rg e fä h rd e n d e r  F lü s ­
sig k e iten  (§§ 5 un d  6) un d  ü b e r  d ie  A n fo rd e ru n ­
gen  an  L e itu n g en  (§ 6 a) z u w id e rh a n d e lt,

e) e in e  A u flag e  n ich t e rfü llt , d ie  in  e in e r  E ig ­
n u n g sfe s ts te llu n g  nach  § 4 A bs. 2 o d e r in  e in e r  
a llg em ein en  F re is te llu n g  nach  § 10 A bs. 2 f e s t­
g ese tz t w o rd en  ist,

f) e ine  A u flag e  n ich t e r fü llt ,  d ie  d ie  zu s tän d ig e  
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  bei d e r  E rte ilu n g  e i­
n e r  A u sn ah m e  im  E in ze lfa ll nach  den  §§ 10 u n d  
17 A bs. 2 S ä tze  2 u n d  3 fe s tg e se tz t h a t,

g) bei b e s teh en d en  A n lag en  b is zum  A b lau f d e r  
F ris te n  des § 17 A bs. 3 u n d  4 d ie  e rfo rd e rlich en  
S ch u tzv o rk eh ru n g en  n ich t e in b a u t o d e r a n ­
b rin g t,

h) d e r  P flich t zu r Ü b e rp rü fu n g  b e s te h e n d e r  A n ­
lagen  (§ 1 7  A bs. 5) o d e r zu r  V orlage d e r  P r ü f ­
zeugn isse  n ich t o d e r n ich t rech tze itig  n ach ­
kom m t,

2. d ie  A nzeige nach  § 8 A bs. 4 u n te r lä ß t, obw ohl e r  
d azu  v e rp f lic h te t ist,

3. en tg eg en  den  V orsch riften  d e r  §§ 14 u n d  15 L a ­
g e rb e h ä lte r  e in b a u t o d e r au fs te llt,

4. L a g e rb e h ä lte r  fü l l t  o d e r e n tle e r t , ohne  d ie  V o r­
sch rif t des § 9 zu beach ten ,

5. als S a c h v e rs tän d ig e r en tgegen  § 12 tä tig  w ird .
(2) N ach A rt. 38 Abs. 4 des L a n d e s s tra f -u n d  V e ro rd ­

nungsgese tzes k a n n  m it G eld b u ß e  b e leg t w erd en , w e r 
vo rsä tz lich  o d e r fa h r lä ss ig  en tg eg en  § 19 a A bs. 1 
S atz  1
1. e in e  A n lage  ohne  die e rfo rd e rlich e  A nzeige nach  

§ 8 A bs. 2 V bF b e tre ib t,
2. e ine  A n lage  ohne d ie  e rfo rd e rlich e  E rla u b n is  nach  

§ 9 A bs. 2 S a tz  1 V bF  e rr ic h te t o d e r b e tre ib t,
3. e ine  A n lage  ohne d ie  e rfo rd e rlich e  E rla u b n is  nach  

§ 13 A bs. 1 S a tz  1 V bF  ä n d e r t  o d e r b e tre ib t,
4. gegen  d ie  V o rsch riften  des § 10 A bs. 1 o d e r 2, des 

§ 13 Abs. 3, des § 18 A bs. 1 o d e r 2 S a tz  2 o d e r A bs. 3 
S a tz  1 o d e r 2 o d e r des § 20 A bs. 2 V bF vers tö ß t,

5. e in e r  sch riftlichen  A u flag e  nach  § 9 A bs. 3 S a tz  2 
o d e r § 13 A bs. 1 S a tz  2 V bF  o d er e in e r  sch riftlichen  
v o llz ieh b a ren  A n o rd n u n g  nach  § 12 N r. 2, § 13 A bs. 
1 S a tz  2 o d e r § 21 A bs. 1 V bF  z u w id e rh an d e lt.
(3) N ach A rt. 105 A bs. 1 N r. 11 d e r  B ayerischen  

B a u o rd n u n g  k a n n  m it G eld b u ß e  b is zu h u n d e r t ta u ­
send  D eutsche M ark  b e leg t w e rd en , w e r v o rsä tz lich  
oder fa h r lä ss ig  den  zusä tz lichen  V o rsch riften  fü r  das 
L ag ern  von  H eizöl o d e r D ie se lk ra fts to ff  (§§ 21 b is 23) 
zu w id e rh an d e lt.

F ü n f t e r  T e i l  
Schluß Vorschrift

§25 *)
In k r a f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A ugust 1965, § 9 Abs. 
1 S a tz  2 am  1. D ezem ber 1967 in  K ra ft. S ie t r i t t  am  
31. J u l i  1985 a u ß e r  K ra ft.
•) D ie se  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e r  V e ro rd ­
n u n g  in  d e r  u r s p r ü n g l ic h e n  F a s s u n g  v o m  23. J u l i  1965 (GVB1 
S. 202). D e r  Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e t e n s  d e r  s p ä te r e n  Ä n ­
d e r u n g e n  e r g ib t  s ich  a u s  d e n  je w e i l ig e n  Ä n d e r u n g s v e r o r d ­
n u n g e n  u n d  d e m  Ä n d e ru n g s g e s e tz .
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Anlage

M e r k b l a t t
Betriebs- und Verhaltensvorschriften für das 

Lagern wassergefährdender Flüssigkeiten
I. Betrieb

L ag erbehä lte r fü r  w assergefäh rdende F lüssigkei­
ten , z. B. Heizöl, sind m it besonderer Sorg fa lt so zu be­
tre iben , daß  oberird ische G ew ässer und  das G ru n d ­
w asser n ich t v e ru n re in ig t w erden  können. Sie sind so 
zu fü llen  und  zu en tleeren , daß die L agerflüssigkeit 
n ich t au slau fen  kann. Vor jedem  F ü llen  is t fes tzu ste l­
len, w ieviel L agerflüssigkeit noch im  B ehälte r ist. Das 
F ü llen  des B ehä lte rs ist durch das U m füllpersonal zu 
beaufsichtigen.

O rtsfeste  H eizöl- und  K ra fts to fflag e rb eh ä lte r d ü r­
fen  aus S traß en tan k w ag en  und A ufsetztanks n u r  u n ­
te r  V erw endung  e iner se lb sttä tigen  A bfüllsicherung 
g e fü llt w erden.

Beim R einigen von B ehä lte rn  verb le ibende R ück­
stän d e  und m it L agerflüssigkeit verm ischte A bfälle 
m üssen gesam m elt oder aufgefangen  und  so beseitig t 
w erden , daß  G ew ässer nicht v e ru n re in ig t w erden  
können. S icherungseinrich tungen  an  L agerbehä lte rn  
und  an ih rem  Z ubehör m üssen unun terb rochen  w irk ­
sam  sein. K ann  der B e tre ib er n icht selbst den Z ustand  
d e r A nlage b eu rte ilen  und  S tö rungen  beheben, m uß 
e r  sich von einem  S achverständigen  (§ 12 der L ager­
vero rdnung  — V Lw F —) b era ten  lassen oder einen 
W artu n g sv ertrag  m it einem  sachkundigen  U n te rn eh ­
m er oder einem  S achverständigen  (§ 12 VLwF) a b ­
schließen.

II. Überwachung
D er B etre iber h a t die L ag erb eh ä lte r und  ih r Z ube­

h ö r ständig  se lbst oder durch  einen sachkundigen U n­
te rn eh m er zu überw achen, ob sie dicht sind. K önnen 
Schäden am  L ag erb eh ä lte r n icht sofort behoben w e r­
den, so ist d e r L ag erb eh ä lte r stillzulegen. B esteh t die 
G efah r des A uslaufens, ist der B ehä lte r unverzüglich  
zu entleeren .

U nterird ische L agerbehä lte r, o rtsfeste  oberird ische 
L ag erb eh ä lte r m it einem  Fassungsverm ögen von 
m eh r als insgesam t 40 m \  fe rn e r oberird ische L a­
g e rb eh ä lte r in Schutzgebieten  und  das Z ubehör der 
L ag erb eh ä lte r h a t d e r B e tre ib er vor der ers tm aligen  
Inbetriebnahm e, nach e in e r w esentlichen Ä nderung  
un d  vor der W iederinbetriebnahm e e iner länger als 
zw ei J a h re  stillgeleg ten  A nlage durch S achvers tän ­
dige auf den  ordnungsm äß igen  Z ustand  üb erp rü fen  
zu lassen. W eitergehende P rü fp flich ten  nach der B au ­
a rtzu lassung  oder e iner A usnahm e nach § 10 d e r L a ­
gervero rdnung  sind zu beachten.

III. W iederkehrende Prüfungen
U nterird ische L agerbehä lte r, o rtsfeste  oberird ische 

L ag erb eh ä lte r m it einem  Fassungsverm ögen  von 
m ehr als insgesam t 40 rrF und  oberird ische L ag er­
b eh ä lte r  in Schutzgebieten  sind m indestens a lle  fün f 
Jah re , un te rird ische  L ag erb eh ä lte r in W asserschutz­
gebieten  m indestens alle  zw eieinhalb  Ja h re  durch e i­
nen  an e rk an n ten  Sachverständ igen  au f ih ren  o rd ­
nungsm äßigen  Z ustand  zu p rü fen ; dazu gehö rt auch 
die P rü fu n g  des Z ubehörs der L agerbehä lte r. D er 
B etre ib er h a t die P rü fu n g  u n au fg e fo rd e rt und  auf e i­
gene K osten zu veran lassen . W eitergehende P rü f ­
pflichten  nach d e r B auartzu lassung  oder e iner A us­
nahm e nach § 10 d e r L agervero rdnung  sind zu be­
achten.

D er S achverständ ige s te llt über das E rgebnis der 
P rü fu n g  eine B escheinigung nach vorgeschriebenem  
M uster aus. D er B etre ib er h a t d ie P rüfbeschein igung  
um gehend d e r zuständigen  K reisverw altungsbehörde , 
näm lich  dem  .............................................................................

in  ..........................................................................  vorzulegen.
S icherungs- und  K on tro llgerä te  am  L agerbehälter, 

die nach d e r B e trieb san le itung  des H erste lle rs  e iner 
lau fenden  W artung  oder K ontro lle  bedü rfen , sind 
en tsp rechend  der B e trieb san le itung  regelm äßig  zu 
kon tro llieren .

IV. Anzeigepflicht
Is t aus e inem  und ich ten  B eh ä lte r oder beim  Füllen  

eines L ag erb eh ä lte rs  e ine n icht n u r  unbedeu tende 
M enge von L agerflüssigkeit in  den U n terg rund , in 
ein oberird isches G ew ässer oder in  die K analisa tion  
gelang t oder w erden  bei un terird ischen  B eh ä lte ran ­
lagen  U nd ich theiten  v erm u te t, so is t das unverzüg ­
lich der K re isverw altungsbehö rde  .................................

oder der nächsten  Polizeid ienstste lle  ..............................
Telefon ....................................  anzuzeigen. Z u r A nzeige
verp flich te t sind die E igen tüm er oder B esitzer der 
L ag erb eh ä lte r und  d iejen igen  Personen, denen  die 
W artung, B etreuung  oder A ufsicht obliegt und die 
m it dem  F ü llen  des L agerbehä lte rs  b e au ftrag t sind.

M erk b la tt an  gu t sich tb a re r S telle  in d e r N ähe des 
L ag erb eh ä lte rs  d au e rh a ft anbringen!

Das B ed ienungspersonal ü b e r den  In h a lt dieses 
M erkb la tts  un terrich ten !

A usbildungs- und Prüfungsordnung  
für staatlich geprüfte L ebensm ittelchem iker  

Vom 11. Juni 1975
A uf G rund  des A rt. 7 Abs. 3 des G esetzes über den 

Vollzug des L ebensm itte lrech ts vom  2. D ezem ber 
1969 (GVB1 S. 382, ber. 1970, S. 110), g eän d ert durch 
G esetz vom  23. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 471), und  des 
A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostengesetzes e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  im E in v er­
nehm en  m it den B ayerischen S taa tsm in iste rien  fü r 
U n terrich t und  K ultus und  d e r F inanzen  folgende 
V erordnung:

In h a l t s ü b e r s i c h t
§ 1 S t u d i u m ,  p ra k t i s c h e  A u s b i ld u n g  u n d  P r ü f u n g e n

I .
A llg e m e in e  P r ü f u n g s b e s t i m m u n g e n

§ 2 P r ü f u n g s a u s s c h ü s s e  
§ 3 Z u s t ä n d ig e r  P r ü f u n g s a u s s c h u ß  
§ 4 A u f g a b e n  de s  P r ü f u n g s v o r s i t z e n d e n  
§ 5 P r ü f u n g s n o t e n
§ 6 R ü c k t r i t t ,  V e r h i n d e r u n g  u n d  V e r s ä u m n i s  
§ 7 U n te r s c h le i f
§ 8 F o lg en  d e r  B e w e r t u n g  m i t  d e n  N o te n  5 u n d  6 
§ 9 W ie d e r h o lu n g  d e r  P r ü f u n g  
§ 10 Ö ffe n t l i ch k e i t

II.
A u s b i ld u n g  a n  d e r  Hochschu le  

§ 11 A u s b i ld u n g  b is  z u r  V o r p r ü f u n g  
§ 12 M e ld u n g  z u r  V o r p r ü f u n g  
§ 13 D u r c h f ü h r u n g  d e r  V o r p r ü f u n g
§ 14 G an ze  o d e r  t e i lw e ise  B e f r e iu n g  v o n  d e r  V o r p r ü f u n g  
§ 15 P r ü f u n g s e r g e b n i s  
§ 16 A u s b i ld u n g  n ach  d e r  V o r p r ü f u n g  
§ 17 M e ld u n g  z u r  e r s t e n  S t a a t s p r ü f u n g  
§ 18 U m f a n g  d e r  e r s t e n  S t a a t s p r ü f u n g  
§ 19 P r a k t i s c h e  P r ü f u n g  
§ 20 M ü n d l ic h e  P r ü f u n g  
§ 21 P r ü f u n g s e r g e b n i s

III.
P r a k t i s c h e  A u s b i ld u n g

§ 22 A u s b i ld u n g  a n  e in e r  le b e n s m i t t e lc h e m is c h e n  
U n t e r s u c h u n g s a n s t a l t  

§ 23 M e ld u n g  z u r  z w e i t e n  S t a a t s p r ü f u n g  
§ 24 U m f a n g  d e r  z w e i t e n  S t a a t s p r ü f u n g  
§ 25 P r ü f u n g s e r g e b n i s
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IV .
A u ß e r b a y e r i s c h e  P r ü f u n g e n  u n d  S c h lu ß b e s t im m u n g e n  

§ 26 A u ß e r b a y e r i s c h e  P r ü f u n g e n  
§ 27 I n k r a f t t r e t e n ,  A u ß e r k r a f t t r e t e n

§ i
Studium , p rak tische  A usbildung  und  P rü fungen

(1) Die A usb ildung  zum  staa tlich  gep rü ften  L ebens­
m itte lchem iker b e s teh t aus
1. einem  H ochschulstudium  von m indestens acht Se­

m este rn  und
2. e iner p rak tischen  A usbildung  von 12 M onaten.

(2) W ährend  des H ochschulstudium s ist nach frü h e ­
stens v ie r S em estern  eine V orprü fung  abzulegen. Das 
H ochschulstudium  schließt m it d e r e rs ten  S ta a tsp rü ­
fung ab.

(3) Die p rak tische  A usbildung  schließt m it der 
zw eiten S taa tsp rü fu n g  ab.

I .
A llgem eine Prüfungsbestim m ungen

§2
Prüfungsausschüsse

(1) F ü r  die V orp rü fung  un d  die e rs te  S ta a tsp rü ­
fung w erden  P rü fungsausschüsse  bei den Hochschu­
len gebildet, an  denen  die fü r  das S tud ium  d er L e­
bensm itte lchem ie erfo rderlichen  Fächer und  Ü bun­
gen beleg t w erden  können.

(2) F ü r  die zw eite S taa tsp rü fu n g  w erden  P rü fu n g s­
ausschüsse bei fü r  die chem ische U ntersuchung  von 
L ebensm itte ln  zuständigen  U n tersuchungsäm tern  ge­
bildet.

(3) Die M itglieder d e r P rü fungsausschüsse  und  de­
ren  S te llv e r tre te r  w erden  vom  S taa tsm in is te riu m  
des In n e rn  au f die D auer von d re i Ja h re n  bestellt.

(4) Zu beste llen  sind
1. als V orsitzende und  deren  S te llv e r tre te r

a) fü r  die V orprü fung  P ro fesso ren  und  H o n o ra r­
professoren,

b) fü r die e rs te  S taa tsp rü fu n g  V erw altungsbeam te  
des höheren  D ienstes; diese p rü fen  das Fach 
L ebensm itte lrech t,

c) fü r  die zw eite S taa tsp rü fu n g  b eam te te  L ebens­
m itte lchem iker des U n tersuchungsam tes, bei 
dem  d e r P rü fungsausschuß  geb ildet ist,

2. als P rü fe r  und  deren  S te llv e r tre te r
a) fü r  die V orp rü fung  und  e rs te  S taa tsp rü fung , 

sow eit n ich t nach N um m er 1 B uchst, b d e r V or­
sitzende p rü ft, P ro fesso ren  und  H onorarp ro fes­
soren der Fächer, die G egenstand  d e r P rü fung  
sind,

b) fü r  die zw eite S taa tsp rü fu n g  b eam te te  L ebens­
m itte lchem iker.

§3
Z uständ iger P rü fungsausschuß

(1) Die V orp rü fung  und  die e rs te  S taa tsp rü fu n g  ist 
vor dem  P rü fungsausschuß  abzulegen, in  dessen Z u­
ständ igkeitsbere ich  die A usb ildung  in dem  jew eiligen 
A usb ildungsabschn itt b eende t w ird .

(2) D er P rü fungsvo rsitzende  des P rü fu n g sau s­
schusses, bei dem  die P rü fu n g  nach A bsatz  1 abzu­
legen w äre, k an n  aus besonderen  G ründen  genehm i­
gen, daß  die P rü fu n g  vor e inem  and eren  P rü fu n g s­
ausschuß abgeleg t w ird .

(3) Die zw eite S taa tsp rü fu n g  k an n  vor jedem  P rü ­
fungsausschuß fü r  die zw eite S taa tsp rü fu n g  abge­
leg t w erden . Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  kann, 
w enn  es die d ienstlichen  V erhältn isse  in  einem  
staa tlichen  U n tersuchungsam t e rfo rdern , bestim m en, 
daß  die P rü fu n g  v o r e inem  an d eren  P rü fu n g sau s­
schuß abzu legen  oder daß die U n tersuchungen  an  e i­
nem  an d eren  s taa tlichen  U ntersuchungsam t v o rzu ­
nehm en  sind.

§4
A ufgaben des P rü fungsvo rsitzenden  

D er P rü fungsvo rsitzende  h a t insbesondere fo lgen­
de A ufgaben:
1. e r  setzt die P rü fu n g ste rm in e  fest,
2. e r entscheidet ü b e r die Z ulassung  zur P rü fung ,
3. e r  läd t zu den P rü fu n g en  ein,
4. e r  le ite t d ie  P rü fu n g  und  ach te t darau f, daß die 

B estim m ungen der P rü fung so rd n u n g  e ingeha lten  
w erden,

5. e r  fe r tig t die Zeugnisse ü b e r d ie bestandene V or­
p rü fu n g  und  die e rs te  S taa tsp rü fu n g  aus,

6. e r  leg t die U n terlagen  ü b e r die bestandene  zw eite 
S taa tsp rü fu n g  d e r nach § 25 Abs. 2 zuständ igen  
R egierung vor,

7. e r  v e rm erk t im  S tudienbuch, w enn  die V orprü fung  
oder e rs te  S taa tsp rü fu n g  n ich t b estanden  ist,

8. e r entscheidet, ob ein P rü flin g  m it ausre ichender 
E ntschuldigung von der P rü fu n g  zurückgetre ten  
oder an  d e r P rü fu n g  v e rh in d e rt ist,

9. e r  entscheidet ü b e r die Folgen von U nterschleifen .

§5
P rü fungsno ten

(1) Folgende P rü fungsno ten  sind zu verw enden:
N ote 1 =  „sehr g u t“, 

N ote 2 =  „gut“,

N ote 3 =  „befried igend“, 

N ote 4 =  „ausreichend“,

Note 5 =  „m ange lhaft“,

eine besonders h e rv o rra ­
gende L eistung, 
eine erheblich  ü b e r dem  
D urchschnitt liegende L ei­
stung,
eine ü b e r dem  D urch­
schn itt liegende Leistung, 
eine L eistung, die d u rch ­
schnittlichen  A n fo rd eru n ­
gen en tsprich t, 
eine L eistung  m it e rh eb li­
chen M ängeln,

N ote 6 =  „ungenügend“, eine völlig unb rauchbare  
L eistung.

(2) F ü r  jeden  P rü fu n g sab sch n itt is t eine N ote zu 
erte ilen . P rü fen  in  einem  P rü fungsabschn itt m eh rere  
P rü fe r, is t die Sum m e d e r E inzelu rte ile  durch die 
Zahl der be te ilig ten  P rü fe r  zu te ilen ; ein R est von 
m eh r als 0,5 w ird  au fgerunde t, im übrigen  b le ib t e r 
unberücksich tig t. E rte ilt ein  P rü fe r  eines P rü fu n g s­
abschnittes die N ote 5 oder 6, is t d e r ganze P rü fu n g s­
abschn itt m it d e r b e tre ffen d en  N ote zu bew erten .

(3) Die N oten 5 und  6 sind in  d e r N iederschrift über 
die P rü fu n g  zu begründen .

§ 6
R ück tritt, V erh inderung  und  V ersäum nis

(1) T ritt ein  P rü flin g  nach Z ulassung  un d  vor B e­
g inn d e r P rü fu n g  ohne ausreichenden  G rund  zurück 
oder b le ib t e r  ohne ausreichende E ntschuld igung  der 
p rak tischen  oder m ündlichen  P rü fu n g  ganz oder te il­
w eise fern , so gilt die P rü fu n g  als abgelegt und  nicht 
bestanden . G leiches gilt, w enn  d e r P rü flin g  vor der 
P rü fu n g  zu rück tritt, nachdem  e r in einem  P rü fu n g s­
abschn itt d ie N ote 5 oder 6 e rh a lten  hat.

(2) K ann  ein P rü flin g  nach B eginn der P rü fung  aus 
G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre te n  ha t, d ie prak tische 
oder m ündliche P rü fu n g  n ich t oder n u r  zum  Teil ab - 
legen, so h a t e r  sich unverzüglich  nach W egfall des 
H inderungsgrundes zu r F o rtse tzung  der P rü fu n g  zu 
m elden. D er P rü fungsvo rsitzende  k an n  eine F ris t zur 
Fortse tzung  d e r P rü fu n g  bestim m en. W ird die P rü ­
fung  nicht in n e rh a lb  von d re i M onaten  nach W egfall 
des H inderungsgrundes beendet, g ilt d ie ganze P rü ­
fung  als n ich t bestanden .

(3) Die V erh inderung  is t unverzüglich  geltend zu 
m achen und  nachzuw eisen. Im  F alle  e iner E rk ra n ­
kung  k an n  die V orlage des Zeugnisses eines von der
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P rü fungsbehö rde  bestim m ten  A rztes v erlang t w e r­
den.

§7
U ntersch leif

V ersucht ein  P rü fling , das E rgebnis e iner p ra k ti­
schen A rb e it durch  U nterschleif, T äuschung oder 
frem de  H ilfe zu eigenem  oder frem den  V orteil zu 
beeinflussen , so is t seine A rbeit 'm i t  d e r N ote 6 zu 
bew erten . In  schw eren Fällen  is t d e r P rü flin g  von 
d e r  P rü fu n g  auszuschließen; er h a t die ganze P rü ­
fung  nicht bestanden.

§ 8
Folgen der B ew ertung  m it den N oten 5 und  6

(1) W ird ein  P rü fungsabschn itt m it der N ote 5 oder 
6 bew erte t, so is t die P rü fu n g  in  diesem  A bschnitt 
n ich t bestanden .

(2) W ird in  der m ündlichen P rü fu n g  der A bschnitt 
C hem ie und  ein w e ite re r A bschnitt m it der N ote 5 
o der 6 bew erte t, so ist die ganze m ündliche P rü fung  
n ich t bestanden .

(3) W erden in  d e r p rak tischen  P rü fu n g  d e r e rs ten  
S taa tsp rü fu n g  oder in  d e r zw eiten  S taa tsp rü fu n g  
zw ei P rü fungsabschn itte  m it der Note 5 oder 6 b e ­
w erte t, so is t die ganze P rü fu n g  nicht bestanden .

§9
W iederholung der P rü fung

(1) E ine n icht bestandene  P rü fu n g  und  ein n icht 
b e s tan d en er P rü fu n g sab sch n itt kann  n u r  e inm al w ie­
d e rh o lt w erden. A usnahm en k an n  aus besonderen 
G ründen , um  H ärten  zu verm eiden, d e r P rü fu n g s­
ausschuß zu lassen; in  diesen Fällen  m uß die ganze 
P rü fu n g  in n e rh a lb  von spätestens sechs M onaten 
nach Z ustellung  d e r A usnahm egenehm igung w ied er­
ho lt w erden.

(2) D er V orsitzende setzt im E invernehm en m it dem  
P rü fe r, der die N oten 5 oder 6 e rte ilt hat, die Zeit 
fest, nach deren  A blauf die P rü fung  oder der P rü ­
fungsabschn itt w iederho lt w erden  darf. Die Zeit m uß 
m indestens zwei M onate und  d a rf  höchstens acht Mo­
n a te  betragen.

(3) W ird der P rü fungsabschn itt n ich t innerha lb  
von  neun M onaten nach B ekann tgabe der N ote 5 
oder 6 w iederholt, so is t die ganze P rü fu n g  zu w ied er­
holen.

(4) In  den F ällen  des § 8 Abs. 2 und  3 d a rf  die P rü ­
fung  nicht vo r A b lau f von sechs und  nich t nach A b­
lau f von zwölf M onaten  w iederho lt w erden.

§ 10
Ö ffen tlichkeit

Die m ündlichen P rü fu n g en  sind öffentlich.

II.
Ausbildung an der Hochschule

§11
A usbildung  bis zu r V orprüfung

(1) Bis zu r V orprü fung  h a t d e r P rü flin g  m indestens 
v ie r  S em ester an  e in e r deutschen Hochschule V orle­
sungen in anorganischer, o rganischer und  p h y sik a li­
scher Chemie, in P hysik  und  B otan ik  zu hören ; n o t­
w endig  is t fe rn e r die erfo lgreiche T eilnahm e an
1. anorganisch- und  organisch-chem ischen Ü bungen

w ährend  v ie r Sem estern ,
2. physikalisch-chem ischen Ü bungen,
3. physikalischen Ü bungen und
4. botanisch-m ikroskopischen  Ü bungen.

(2) Die V oraussetzungen  nach A bsatz 1 b rau ch t 
n ich t nachzuw eisen, w er d ie pharm azeutische A us­
b ildung  erfolgreich abgeschlossen hat.

(3) Die V oraussetzungen nach A bsatz 1 N rn. 1 bis 3 
b rau ch t n icht nachzuw eisen, w er die V orprü fung  fü r

D ip lom -C hem iker oder D ip lom -Ingen ieu re  d e r Fach­
rich tung  C hem ie bestanden  hat.

(4) Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  K u l­
tu s  k an n  au f d ie A usbildung  nach A bsatz 1 das S tu ­
d ium  in e in e r and eren  F achrich tung  an  e iner d e u t­
schen Hochschule anrechnen , sow eit es g leichw ertig  
ist.

(5) Die A usbildung  an  e iner ausländischen  Hoch­
schule s teh t der A usbildung  an  e iner deutschen H och­
schule gleich, sow eit das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n­
te rric h t und  K u ltu s die G le ichw ertigkeit a n e rk an n t 
hat.

§ 12
M eldung zur V orprü fung

(1) Das Gesuch um  Z ulassung zu r V orprü fung  soll 
spätestens sechs W ochen vor Sem esterschluß bei dem  
V orsitzenden des P rüfungsausschusses e ingereicht 
w erden.

(2) Dem Gesuch sind beizufügen
1. das S tudienbuch,
2. die N achw eise ü b e r die erfo lgreiche T eilnahm e an 

den vorgeschriebenen  Ü bungen. Sow eit diese N ach­
w eise fü r  das lau fende S em ester noch nich t vorge­
leg t w erden  können, sind sie unverzüglich  nach 
A bschluß des Sem esters nachzureichen.

§ 13
D urchführung  der V orprü fung

(1) Die V orprü fung  u m faß t folgende P rü fu n g sab ­
schnitte  :
1. anorganische, organische, analy tische und  p hysika­

lische Chem ie,
2. P hysik  und
3. B otanik.

(2) Die P rü fu n g  ist m ündlich. Sie d au e rt im  A b­
schn itt C hem ie eine S tunde  und  in den übrigen  A b­
schnitten  je  eine halbe  S tunde.

(3) D er P rü flin g  h a t durch  die P rü fu n g  nachzuw ei­
sen, daß  e r in  d e r gesam ten  C hem ie gründliche 
K enn tn isse  und  in  B o tan ik  und  P hysik  allgem eine 
w issenschaftliche G run d k en n tn isse  und  Fäh igkeiten  
besitzt.

(4) Im  A bschnitt C hem ie p rü fen  m indestens zwei 
P rü fe r  gleichzeitig.

§ 14
G anze oder te ilw eise  B efreiung  von der V orprüfung

(1) Von der V orprü fung  b e fre it ist, w er die p h a r­
m azeutische P rü fu n g  bestanden  hat.

(2) Von d e r V orprü fung  in  den A bschnitten  Chem ie 
und  P hysik  is t befre it, w er die V orprü fung  fü r  D ip­
lom -C hem iker oder D ip lom -Ingen ieu re  der Fach­
rich tung  C hem ie bestanden  hat.

(3) Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  K ul­
tus k an n  au f die V orp rü fung  einzelne gleichw ertige 
P rü fungsfächer oder P rü fungsabschn itte  e iner a n ­
deren  P rü fung , die an  e in e r deu tschen  Hochschule 
vo llständig  b estanden  w urde, anrechnen . § 11 Abs. 5 
g ilt en tsp rechend  fü r die A nerkennung  e iner au s län ­
dischen P rü fung .

§ 15
P rü fungsergebn is

(1) Die V orprü fung  is t bestanden , w enn in jedem  
A bschnitt m indestens d ie N ote 4 erz ie lt w urde.

(2) D er V orsitzende s te llt ü b e r das E rgebnis der 
P rü fu n g  ein Z eugnis nach A nlage 1 aus. In  den F ä l­
len  des § 14 Abs. 2 und  3 is t in dem  Zeugnis die V or­
p rü fu n g  zu verm erken .

(3) W urde die V orprü fung  ganz oder teilw eise nicht 
bestanden , so is t das im  S tudienbuch  zu verm erken .

§ 16
A usbildung  nach der V orprüfung  

(1) Nach der V orprü fung  h a t d e r P rü fling  w ährend
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m indestens d re i Sem estern  an e iner deutschen Hoch­
schule V orlesungen zu hören  ü b er
1. C hem ie und  Technologie d e r L ebensm itte l, T ab ak ­

erzeugnisse, K osm etika und sonstigen B edarfsge­
genstände sow ie d e r L ebensm itte lhygiene,

2. E rn äh ru n g s leh re  einschließlich ih re r chem isch­
physiologischen G rundlagen ,

3. chem ische Toxikologie,
4. rechtliche G rund lagen  d e r Ü berw achung und  B e­

u rte ilu n g  von L ebensm itte ln , T abakerzeugnissen , 
kosm etischen M itte ln  und  sonstigen B edarfsgegen­
ständen .
(2) N otw endig  ist fe rn e r die erfo lgreiche T e iln ah ­

m e an Ü bungen
1. fü r L ebensm itte lchem ie einschließlich chem isch-to- 

xikologischer U n tersuchung  w äh rend  m indestens 
d re i Sem estern ,

2. zu r m ikroskopischen U ntersuchung  von L ebensm it­
te ln  u n d  B edarfsgegenständen  w äh rend  m indestens 
zwei Sem estern ,

3. fü r M ikrobiologie einschließlich e iner E in füh rung  
in die M ikrobiologie der L ebensm itte l w äh rend  
m indestens einem  Sem ester.
(3) Die F ris ten  nach A bsatz 1 und  A bsatz 2 Nr. 1 

v erkü rzen  sich au f zwei S em ester fü r  den, d e r die 
m ündliche P rü fu n g  d e rD ip lo m -C h em ik er-H au p tp rü - 
fung oder d e r D ip lom -P rü fung  als D ip lom -Ingen ieu r 
der Fachrich tung  C hem ie besser als m it befried igend  
abgelegt hat.

(4) W er die V orprü fung  nach § 13 abgelegt ha t, m uß 
an  den  Ü bungen gem äß A bsatz 2 nach der V orp rü ­
fung  te ilnehm en.

(5) § 11 Abs. 5 g ilt en tsp rechend ; jedoch m uß der 
P rü flin g  zwei S em ester an e iner deutschen Hoch­
schule s tu d ie r t haben.

§ 17
M eldung zur e rs ten  S taa tsp rü fu n g

(1) Das G esuch um  Z ulassung zu r ers ten  S ta a tsp rü ­
fung is t spä testens acht W ochen vor Sem esterschluß 
bei dem  V orsitzenden des P rüfungsausschusses e in ­
zureichen.

(2) Dem Gesuch sind beizufügen
1. das S tudienbuch,
2. das Z eugnis ü b e r die bestandene  V orprü fung  oder 

ü b e r die nach § 14 Abs. 1 gleichstehende P rü fung ,
3. die N achw eise ü b e r die erfolgreiche T eilnahm e an 

den vorgeschriebenen  Ü bungen; § 12 Abs. 2 Nr. 2 
Satz  2 g ilt en tsprechend,

4. ein L ebenslauf.
§ 18

U m fang  der e rs ten  S taa tsp rü fu n g
(1) D er P rü flin g  h a t in  d e r e rs ten  S taa tsp rü fu n g  

nachzuw eisen, daß e r g ründliche w issenschaftliche 
K enn tn isse  au f dem  G ebiet d e r L ebensm ittelchem ie 
und  L ebensm itte ltechnologie  besitz t und  fäh ig  ist, 
L ebensm itte l, T abakerzeugnisse , kosm etische M ittel 
und  sonstige B edarfsgegenstände im  erfo rderlichen  
U m fang  zu untersuchen .

(2) D ie e rs te  S taa tsp rü fu n g  b esteh t aus e in e r p ra k ­
tischen und  e iner m ündlichen P rü fung .

(3) Z u r m ündlichen  P rü fu n g  w ird  n u r zugelassen, 
w er die p rak tische  P rü fu n g  bestanden  hat. Zwischen 
d e r  p rak tischen  und  m ündlichen  P rü fu n g  d a rf  ein 
Z e itrau m  von höchstens acht Wochen liegen. D er V or­
sitzende k an n  in beg ründe ten  Fällen  die F ris t v e r­
längern .

§19
P rak tische  P rü fu n g

(1) Die p rak tische  P rü fu n g  um faß t folgende P rü ­
fungsabschn itte  :
1. eine A ufgabe aus dem  G ebiet d e r L ebensm itte l­

chemie,

2. eine A ufgabe aus der chem isch-toxikologischen 
A nalytik ,

I 3. zwei A ufgaben aus der M ikroskopie von L ebens- 
| m itte in  oder B edarfsgegenständen .
| (2) Die A ufgaben w erden  von dem  jew eiligen  P rü ­

fe r  gestellt. Sie sind  so zu w ählen, daß  die p rak tische  
P rü fu n g  in  d re i Wochen abgeschlossen w erden  kann.

(3) Die A ufgaben d ü rfen  dem  P rü flin g  e rs t m it B e­
g inn des betre ffenden  P rü fungsabschn itts  b e k a n n t­
gegeben w erden. D abei ist die F ris t anzugeben, in ­
n erh a lb  der die A ufgabe zu lösen ist.

(4) D er P rü flin g  h a t die A ufgabe u n te r A ufsicht 
des P rü fe rs  oder seines B eau ftrag ten  zu lösen und 
ü b er die U n tersuchung  täglich e ine vom  A ufsich ts­
füh ren d en  gegenzuzeichnende N iedersch rift an zu fe r­
tigen.

(5) In  e inem  schriftlichen B ericht zu jed e r A ufgabe 
h a t d e r P rü flin g  den A rbeitsgang  genau  zu beschre i­
ben  und  das E rgebnis zusam m enzufassen. E r h a t die 
b en ü tz te  L ite ra tu r  anzugeben und  zu e rk lä ren , daß 
e r die A ufgabe ohne frem de H ilfe gelöst ha t. Der 
B ericht is t in n e rh a lb  von d re i T agen nach Lösung 
der A ufgabe dem  P rü fe r  zu übergeben.

(6) H ält ein  P rü flin g  eine F ris t nach A bsatz 3 oder 
A bsatz 5 n ich t ein, so is t die A rb e it in diesem  P rü ­
fungsabschn itt m it N ote 6 zu bew erten . D er V orsit­
zende kann  die F ris t v e rlängern , w enn der P rü fling  
die V erzögerung nicht zu v e rtre te n  hat.

(7) F ü r  die beiden A ufgaben des d ritten  A bschnitts 
is t eine einheitliche N ote zu erteilen .

§20
M ündliche P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  u m faß t folgende P rü ­
fungsabschn itte  :
1. C hem ie d e r L ebensm ittel, d e r T abakerzeugnisse, 

d e r K osm etika und  d e r sonstigen B edarfsgegen­
s tände  u n te r  B erücksichtigung chem isch-toxikolo­
gischer und  chem isch-technologischer F ragen,

2. B otan ik  der L ebensm ittel,
3. M ikrobiologie der L ebensm itte l einschließlich der 

G rundzüge d e r B akteriologie,
4. L ebensm itte lrech t und  L ebensm itte lüberw achung.

(2) Die P rü fu n g  d au e rt fü r jeden  P rü flin g  im ersten  
A bschnitt 45 M inuten  und  in den übrigen  A bschnit­
ten je  30 M inuten. M ehr als v ie r P rü flinge  dürfen  
n icht gem einsam  g ep rü ft w erden.

§21
P rü fungsergebn is

(1) Die e rs te  S taa tsp rü fu n g  is t bestanden , w enn  in 
jedem  A bschnitt d er p rak tischen  und  m ündlichen 
P rü fu n g  m indestens d ie N ote 4 e rz ie lt w urde.

(2) D er V orsitzende ste llt ü b e r das Ergebnis der 
P rü fu n g  ein Z eugnis nach A nlage 2 aus.

(3) Is t die P rü fu n g  ganz oder te ilw eise  n ich t b e ­
standen , so is t das im  S tud ienbuch  zu verm erken .

III.
Praktische Ausbildung

§22
A usbildung  an  e iner lebensm ittelchem ischen U n te r­

suchungsansta lt
(1) Die p rak tische A usbildung  is t w äh rend  zwölf zu ­

sam m enhängender M onate an höchstens zwei in  der 
am tlichen Ü berw achung m it der chem ischen U n te r­
suchung von L ebensm itte ln  b eau ftrag ten  staatlichen  
oder kom m unalen  A nsta lten , dem  In s titu t fü r W ehr­
p harm azie  und  L ebensm ittelchem ie oder e iner chem i­
schen U ntersuchungsstelle  d e r B undesw ehr vo rzu ­
nehm en. A uf die p rak tische  Z eit sind insgesam t v ier 
Wochen U rlaub  oder K ran k h e it anzurechnen.

(2) A uf die Z eit nach A bsatz 1 w ird  eine e rfo lg ­
reiche lebensm ittelchem ische T ä tigke it an  einem  le-
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bensm ittelchem ischen H ochschulinstitu t oder e iner 
ähnlichen F orschungseinrich tung  bis zu sechs M ona­
ten  angerechnet.

§23
M eldung zur zw eiten S taa tsp rü fu n g

(1) Das Gesuch um  Z ulassung  zur zw eiten S ta a ts ­
p rü fu n g  soll in n e rh a lb  von zw ei Ja h re n  nach b es tan ­
d en e r e rs te r  S taa tsp rü fu n g  beim  V orsitzenden des 
P rüfungsausschusses e ingereich t w erden.

(2) Dem Gesuch sind beizufügen
1. das Z eugnis ü b e r d ie bestandene  ers te  S ta a tsp rü ­

fung, im  F all des § 26 Abs. 3 auch das Zeugnis über 
die N achprüfung,

2. die N achw eise ü b e r die p rak tische  T ätigkeit nach
§ 22.

§24
U m fang d e r zw eiten  S taa tsp rü fu n g

(1) D er P rü flin g  h a t in d e r zw eiten S taa tsp rü fu n g  
nachzuw eisen, daß e r in der Lage ist, d ie in  der am t­
lichen L ebensm itte lüberw achung  üb licherw eise n o t­
w endigen  U ntersuchungen  und  B eurte ilungen  v o r­
zunehm en.

(2) Die zw eite S taa tsp rü fu n g  besteh t aus e iner 
p rak tischen  P rü fu n g  m it folgenden drei P rü fu n g sab ­
schnitten :
1. U ntersuchung  und  lebensm itte lrech tliche B eu rte i­

lung eines L ebensm itte ls ,
2. U ntersuchung  und  lebensm itte lrech tliche B eu rte i­

lung eines T abakerzeugnisses, eines kosm etischen 
M ittels oder eines sonstigen B edarfsgegenstandes,

3. U ntersuchung und  B eu rte ilung  eines T rink -, 
B rauch- oder A bw assers.
(3) In  jedem  A bschnitt is t eine A ufgabe zu lösen.
(4) § 19 Abs. 2 bis 6 gilt en tsp rechend ; die B erichte 

sind  jedoch in n e rh a lb  von v ie r T agen nach der Lö­
sung  d e r A ufgabe dem  P rü fe r  zu übergeben; fe rn er 
sind  die B erichte zu den  P rü fu n g sab sch n itten  1 und  2 
in Form  eines fü r ein G ericht bestim m ten  S achver­
s tänd igengu tach tens abzufassen.

§25
P rü fungsergebn is

(1) Die zw eite S taa tsp rü fu n g  is t bestanden , w enn 
in  jedem  A bschnitt m indestens die N ote 4 erzielt 
w urde.

(2) Is t d ie P rü fu n g  in den d re i A bschnitten  b e s tan ­
den, te ilt der V orsitzende dem  P rü flin g  das E rgebnis 
m it un d  legt die P rü fu n g su n te r lag en  d e r fü r den Sitz 
des U n tersuchungsam tes zuständ igen  R egierung vor, 
d ie  einen A usw eis ü b e r die B efäh igung  als staatlich

g ep rü fte r  L ebensm itte lchem iker nach A nlage 4 au s­
stellt.

(3) Das P rü fungsgesam tergebn is  errechne t sich w ie 
folgt: D ie Z ah len w erte  d e r U rte ile  fü r  a lle  A bschnitte 
d e r e rs ten  und  zw eiten  S taa tsp rü fu n g  sind  zusam ­
m enzuzählen.
Das G esam tu rte il la u te t bei e in e r N otensum m e 

bis zu 15: seh r gut,
von 16 bis 25: gut,
von 26 bis 35: befried igend ,
von 36 bis 40: ausreichend.

IV.
Außerbayerische Prüfungen und 

Schlußbestimmungen
§26

A ußerbayerische P rü fu n g en
(1) Die im  G eltungsbereich  des G rundgesetzes fü r 

die B undesrepub lik  D eutschland nach gleichw ertigen 
B edingungen abgeleg ten  P rü fu n g en  stehen  den P rü ­
fungen  nach d ieser V erordnung  gleich.

(2) D ie im  G eltungsbereich  des G rundgesetzes fü r 
d ie B undesrepub lik  D eutschland nach gleichw erti­
gen B edingungen  e rte ilten  B efähigungsausw eise s te ­
hen  den A usw eisen nach § 25 Abs. 2 gleich.

(3) W er in e inem  an d eren  L and  d e r B undesrepu­
b lik  D eutsch land  eine d e r e rs ten  S taa tsp rü fu n g  e n t­
sprechende P rü fu n g  abgelegt h a t und  dabei n icht im 
P rü fu n g sab sch n itt L ebensm itte lrech t und  L ebensm it­
te lüberw achung  (§ 20 Abs. 1 Nr. 4) g ep rü ft w urde, ist, 
w enn e r die zw eite S taa tsp rü fu n g  in B ayern  ablegen 
will, in diesem  A bschnitt nachzuprüfen . Zuständig  
fü r die A bnahm e der P rü fu n g  is t d e r V orsitzende 
desjen igen  P rüfungsausschusses fü r die ers te  S taa ts­
p rü fung , d e r bei d e r U n iv e rs itä t an dem  O rt des P rü ­
fungsausschusses fü r  d ie zw eite S taa tsp rü fu n g  be­
steh t. D er V orsitzende stellt, w enn d ie  N achprüfung 
bestanden  ist, ein Zeugnis nach A nlage 3 aus.

§27
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre ten

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in 
K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  die A usb ildungs- und  P rü ­
fungsordnung  fü r  staa tlich  g ep rü fte  L ebensm itte l­
chem iker vom  3. D ezem ber 1969 (GVB1 S. 384), ge­
ä n d e r t durch V ero rdnung  vom  25. Ju n i 1971 (GVB1 
S. 261), au ß er K raft.
M ünchen, den 11. Ju n i 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r
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Anlage 1

Z e u g n i s  

über die

lebensm ittelchem ische Vorprüfung

D er
— S tud ie rende  der L ebensm ittelchem ieDie

geboren am  ......................................................  in  .......................................................

h a t am  ......................  .................. vor dem  P rü fungsausschuß  bei der

in  .......................................................  die V orprü fung  fü r  L ebensm itte lchem iker

bestanden  und  dabei folgende E inzelnoten  erzielt:

In  A bschnitt 1 Chem ie:

In A bschnitt 2 P hysik :

In A bschnitt 3 B otan ik :

............................................................................. , den ...........................................................

D er V orsitzende des P rü fungsausschusses



172 B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 9/1975

Anlage 2

Z e u g n i s

über

die erste Staatsprüfung 

für Lebensmittelchemiker

D er
— S tud ie rende  der L ebensm ittelchem ie

geboren am  ......................................................  in  .......................................................

h a t a m ............................................................. vo r dem  P rü fungsausschuß  bei der

in ..................................................... d ie e rs te  S taa tsp rü fu n g  fü r L ebensm itte l­

chem iker bestanden  und  dabei folgende E inzelnoten  erzielt:

In  der p rak tischen  P rü fu n g :

1. L ebensm itte l Chemie:

2. C hem isch-toxikologische A naly tik :

3. M ikroskopie:

In  d e r m ündlichen P rü fung :

1. Chem ie:

2. B o tan ik :

3. M ikrobiologie:

4 . L ebensm itte lrech t und L ebensm itte l Ü berwachung:

, den

D er V orsitzende des P rü fungsausschusses
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Anlage 3

B e s t ä t i g u n g

über die Nachprüfung gemäß § 26 Abs. 3 der A usbildungs- und 

Prüfungsordnung für staatlich geprüfte Lebensmittelchemiker

H err/F rau /F räu le in

geboren a m ..........................................................  i n ..........................................................

w u rde  am  ......................................................  in  dem  P rü fungsabschn itt L ebens­

m itte lrech t und  L ebensm itte lüberw achung  nachgeprü ft und  h a t dabei fol­

gende N ote erzielt:

, den

D er V orsitzende des P rüfungsausschusses 
fü r  d ie e rs te  S taa tsp rü fu n g  fü r  die L e­
bensm itte lchem iker bei der
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A nlage 4

Im  N am en

der B ayerischen S taa tsreg ie ru n g

w ird  H errn  K rau F räu le in  .............................................................................................

geboren a m ..........................................................  i n ..........................................................

bestätig t, daß er/sie die S taa tsp rü fu n g  fü r L ebensm itte lchem iker m it dem  

G esam turte il

bestanden

und  d am it die B efähigung als staa tlich  geprüfte(r) L ebensm itte lchem i- 

ker(in) nachgew iesen hat.

, den
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Verordnung
zur Änderung der Gebührenordnung
des Landesinstituts für Arbeitsschutz

Vom 13. Juni 1975
A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K osten ­

gesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
A rb e it u n d  Sozialordnung  im E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  fo l­
gende V e ro rd n u n g :

§1
Die V ero rdnung  ü b er G ebühren  und  A uslagen fü r 

die Inan sp ru ch n ah m e des B ayerischen L an d esin s ti­
tu ts  fü r  A rbeitsschutz  (ASGebO) vom  6. D ezem ber 
1968 (GVB1 S. 440), g eän d ert durch  V erordnung  vom 
2. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 458), w ird  w ie fo lg t ge­
ä n d e rt:
1. In  § 5 Abs. 3 Buchst, a bis d w erden  die B eträge 

„28,— , 22,—, 16,— un d  12,— DM“ e rse tz t durch die 
B e träg e  „45,—, 37,—, 29,— und  23,— DM “.

2. D ie A nlage zu r V ero rdnung  w ird  w ie fo lg t g eän ­
d e rt:
a) N um m er 7 e rh ä lt folgende Fassung:

„7. M essung von R öntgeneinrich tungen
7.1 M edizinische R öntgeneinrich tungen
7.1.1 D en ta le in rich tungen

a) fü r  die e rs te  E in rich tung  eines 
B etre ibers
Z ahnkugeln  DM 300,—
P an o ram ag erä te  DM 400,—

b) fü r jede  w eitere  u n m itte lb a r
anschließend  gep rü fte  E in ­
rich tung  desselben B etre ibers 
Z ahnkugeln  DM 150,—
P an o ram ag erä te  DM 200,—

c) M ängelkontro llen  d e r F eh le r­
k lasse 1 w erden  nach Z eit­
au fw an d  berechnet, pro
S tunde DM 70,—
zuzüglich R eisekosten

d) M ängelkontro llen  der F eh le r­
k lasse 2, unabhäng ig  von der 
A nzahl d e r  F eh le r DM 70,—

7.1.2 D iagnostikeinrich tungen
a) fü r  die e rs te  E in rich tung  eines

B etre ib ers  DM 700,—
b) fü r  jed e  w eitere  u n m itte lb a r 

anschließend  gep rü fte  E in ­
rich tung  desselben B etre ibers DM 500,—

c) M ängelkontro llen  der F eh le r­
k lasse 1 w erden  nach Z e itau f­
w and  berechnet, p ro  S tunde DM 70,— 
zuzüglich R eisekosten

d) M ängelkontro llen  der F eh le r­
k lasse 2, unabhäng ig  von der 
A nzahl d e r  F eh le r DM 70,—

7.1.3 T herap iee in rich tungen
a) fü r  die e rs te  E in rich tung  eines 

B etre ibers
O b erflächen therap iegerä te  DM 400,— 
K örperh ö h len th e rap ieg e rä te  DM 400,— 
T iefen th e rap ieg e rä te  DM 500,—

b) fü r  jede w eitere  u n m itte lb a r
anschließend gep rü fte  E in­
rich tung  desselben B etre ibers 
desselben B etre ibers 
O berflächen therap iegerä te  DM 200,— 
K örperh ö h len th e rap ieg e rä te  DM 200,— 
T iefen th e rap ieg e rä te  DM 300,—

c) M ängelkontro llen  d e r F eh le r­
k lasse 1 w erden  nach Z eit­
au fw and  berechnet,
p ro  S tunde  DM 70,—
zuzüglich R eisekosten

d) M ängelkontro llen  d e r F eh le r­
k lasse 2, unabhäng ig  von der 
A nzahl d e r F eh le r DM 70,—

7.2 Technische R ön tgeneinrich tungen
a) fü r d ie e rs te  E inrich tung  eines 

B etre ibers
o rtsveränderliche  G erä te  DM 500,—
ortsfes te  G erä te  DM 700,—

b) fü r jede w eite re  u n m itte lb a r
anschließend gep rü fte  E in ­
rich tung  desselben B etre ibers 
o rtsveränderliche  G erä te  DM 300,—
ortsfes te  G erä te  DM 400,—

c) M ängelkontro llen  der F eh le r­
k lasse 1 w erden  nach Z eit­
au fw and  berechnet,
pro S tunde DM 70,—
zuzüglich R eisekosten

d) M ängelkontro llen  d e r F eh le r­
k lasse 2, unabhäng ig  von der 
A nzahl d e r F eh le r DM 70,—

7.3 S tö rs trah le r
Die P rü fu n g en  w erden  nach Z eit­
au fw and  berechnet, pro S tunde DM 70,—
zuzüglich R eisekosten

Die A uslagen nach §§ 6 und  7 ASGebO sind, so­
w eit n ich t gesondert au fg efü h rt, in  den G e­
büh rensä tzen  en th a lte n .“

b) Die b isherige N um m er 7 w ird  N um m er 8; die 
U n tern u m m ern  e rh a lten  die B ezeichnungen 8.1, 
8.2, 8.3, 8.4 und  8.5.

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A ugust 1975 in K raft.

M ünchen, den 13. Ju n i 1975
Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k 1, S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

über die Zuständigkeit der Amtsgerichte 
und der Oberlandesgerichte 
in Binnenschiffahrtssachen 

Vom 20. Juni 1975
A uf G rund  des § 4 Abs. 1 des G esetzes über das ge­

richtliche V erfah ren  in B innensch iffahrtssachen  vom 
27. S ep tem ber 1952 (BGBl I S. 641) in  d e r Fassung von 
A rt. 99 Nr. 4 Buchst, a und  b des E inführungsgesetzes 
zum  S trafgesetzbuch  vom  2. M ärz 1974 (BGBl I S. 469) 
in V erb indung  m it § 1 d e r V ero rdnung  ü b e r die Z u­
s tänd igke it zu r B estim m ung von S ch iffahrtsgerich ten  
vom  13. Ju li 1956 (BayBS II I  S. 209) e r lä ß t das B aye­
rische S taa tsm in iste rium  d e r Ju s tiz  folgende V ero rd ­
nung:

§1
In  § 1 Buchst, e der V ero rdnung  ü b er die Z uständ ig ­

k e it d e r A m tsgerichte und  der O berlandesgerich te  in 
B innensch iffahrtssachen  vom  29. M ai 1967 (GVB1 S. 
371) w ird  fo lgender Satz  angefügt:
„Dies g ilt auch fü r R echtsbeschw erden in B ußgeld­
sachen.“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju li 1975 in  K raft. 

M ünchen, den 20. Ju n i 1975
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz 

Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in iste r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B ay e risc h e n  S ta a ts a n ­
z e ig e r  N r. 26 vom  27. J u n i  1975 b e k a n n tg e m a c h t.
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Dritte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Neuorganisation der staatlichen 
Landwirtschaftsberatung 

Vom 24. Juni 1975
A uf G rund  des § 1 d e r V erordnung über die E in ­

rich tung  d e r s taa tlichen  B ehörden vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  fü r E rn äh rung , L an d w irtsch aft und  Forsten  fol­
gende V erordnung:

§1
Die V erordnung  ü b er die N euorganisation  der 

staa tlichen  L an d w irtsch aftsb era tu n g  vom 14. Ju li 1972 
(GVB1 S. 312), zu letzt g eän d ert durch V erordnung 
vom  10. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 713), w ird  w ie folgt 
geändert:
1. Dem § 6 Abs. 1 w ird  fo lgender neuer Satz  angefügt: 

„Die Fachaufsicht ü b e r die V ersuchs- und  L eh r­
w irtschaft fü r G arten b au  des A m tes fü r  L an d w irt­
schaft B am berg  w ird  von der B ayerischen L andes­
an sta lt fü r  W einbau und  G arten b au  w ah rgenom ­
m en.“

2. Dem § 7 w ird  fo lgender neu er A bsatz 3 angefügt:
„(3) A ls Sam m elbezeichnung fü r die Ä m ter fü r 

L andw irtschaft, die Ä m ter fü r L andw irtschaft und  
B odenku ltu r und  die Ä m ter fü r L andw irtschaft 
und T ierzucht w ird  die B ezeichnung „Ä m ter fü r 
L an d w irtsch aft“ v erw en d et.“

3. Die A nlage w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In Teil I. w erden  die N um m er „10.“ und die 

W orte „M ühldorf“ und  „M ühldorf am  In n “, bei 
N um m er 13. die W orte „N euburg a. d. D onau“, 
bei N um m er 39. das W ort „G unzenhausen“, bei 
N um m er 46. das W ort „Aichach“ und  bei N um ­
m er 50. das W ort „D onauw örth“ gestrichen.
Die fo rtlau fen d e  N um erierung  än d e rt sich e n t­
sprechend und  ende t bei 50.
Bei N um m er 26. (neu) w erden  in der Spalte  
A m tsbereich u n te r  B am berg  (S) die W orte 
„Reg.Bez. O b erfran k en  n u r A bteilung  G a rten ­
b au “ und  in d e r Spalte  D ienststellen  ohne 
L andw .Schulen die W orte „V ersuchs- und  L eh r­
w irtschaft fü r  G artenbau**)“ eingefügt.
Bei N um m er 48. (neu) w erden  in  der Spalte  
N am e und  Sitz nach M indelheim  die W orte „m it 
L andw .Schule U n te ra llg äu “ und  in der Spalte  
D ienstste llen  m it L andw .Schule nach M em m in­
gen die W orte „m it L andw .Schule U nterallgäu , 
Z w eigstelle M em m ingen“ eingefügt.

b) In  Teil III. w erden  vor N iederbayern  in der 
Spalte  N am e und  Sitz die W orte „O berbayern“ 
und d a ru n te r  „1. M ühldorf“ und  in der S palte  
A m tsbereich  bei L an dw irtschaft die W orte 
„M ühldorf am  In n “ und  bei T ierzucht die W orte 
„M ühldorf am  Inn, A ltö tting , E bersberg , E rd in g “ 
eingefügt.
Die fo rtlau fende  N um erierung  än d e rt sich e n t­
sprechend und  ende t bei 6.

c) In Teil IV. w erden  die N um m er „2.“ und  die 
W orte „M ühldorf, M ühldorf am  Inn, A ltötting, 
E bersberg, E rd in g “ gestrichen.
Die fo rtlau fen d e  N um erierung  än d e rt sich e n t­
sprechend und  ende t bei 11.

§2
Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung vom 1. Ju li 

1975 in K raft.
M ünchen, den 24. Ju n i 1975

Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten
Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über Höchstzahlfestsetzungen und 

Auswahlverfahren in höchstzahlbegrenzten 
Studiengängen im Studienjahr 1975/76 

Vom 9. Juli 1975
A uf G rund  von A rt. 1, 2 Abs. 2, A rt. 3 Abs. 2 Satz  1, 

A rt. 4 Abs. 1 und  3, A rt. 5 Abs. 1 N rn. 2 bis 6 und A rt. 7 
des G esetzes zu r A usfü h ru n g  des S taa tsv e rtrag s  über 
die V ergabe von S tud ienp lä tzen  vom  24. M ai 1973 
(GVB1 S. 261) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  
fü r U n terrich t und  K u ltu s folgende V erordnung:

§1
(1) An der U n iv e rs itä t A ugsburg  w ird  die Z ahl der 

in den nachfolgend genann ten  S tud iengängen  im  S tu ­
d ie n ja h r 1975/76 au fzunehm enden  S tud ienan fänger 
w ie fo lg t fe s tg e se tz t:
1. S tud iengänge m it dem  A bschluß E rste  S ta a tsp rü ­

fung fü r das L eh ram t an G ym nasien
D eutsch 70 
Englisch 45 
Französisch 70

2. S tud iengänge m it dem  A bschluß E rste  S ta a tsp rü ­
fung fü r  das L eh ram t an R ealschulen
D eutsch 20 
Englisch 35 
Französisch 10
(2) In  anderen  S tud iengängen  der in A bsatz 1 ge­

nan n ten  Fächer w erden  S tud ienan fänger n icht au f­
genom m en.

(3) E rre ich t die Z ahl der B ew erber fü r einen der in 
A bsatz 1 Nr. 1 oder 2 au fg efü h rten  S tud iengänge 
die d o rt fes tgesetzten  H öchstzahlen nicht, e rhöhen  
sich die H öchstzahlen des jew eils anderen  gleich­
nam igen  S tud ienganges entsprechend.

(4) E rre ich t d ie Zahl der B ew erber die fü r gleich­
nam ige S tud iengänge nach A bsatz 1 Nrn. 1 und  2 
festgesetzten  H öchstzahlen insgesam t nicht, können 
in en tsp rechendem  U m fang B ew erber fü r andere 
gleichnam ige S tud iengänge aufgenom m en w erden.

(5) B ew erber fü r höhere  S tu d ien jah re  der in A bsatz 1 
genann ten  S tud iengänge w erden  in dem  U m fang a u f ­
genom m en, als die Z ahl d e r im betre ffenden  S tu d ien ­
ja h r  eingeschriebenen  S tuden ten  die d o rt fü r  S tu ­
d ien an fän g er festgesetzten  H öchstzahlen u n te r­
schreitet.

§2
(1) An d e r U n iv e rs itä t B ay reu th  w ird  die Zahl der 

in den nachfolgend genann ten  S tud iengängen  im 
W in tersem ester 1975/76 au fzunehm enden  S tud ien ­
an fän g er w ie fo lg t festgesetzt:
M athem atik  (L ehram t an G ym nasien) 60 
P hysik  (L ehram t an  G ym nasien) 30
S port (L ehram t an  G ym nasien) 30

(2) B ew erber fü r  höhere  F achsem ester w erden  nicht 
aufgenom m en.

(3) D as A u sw ah lv e rfah ren  fü r S tud iengänge w ird 
nach den V orschriften  d e r V erordnung zu r D urch­
fü h ru n g  des G esetzes zu r A usfüh rung  des S taa tsv e r­
trages ü b e r d ie V ergabe von S tud ienp lä tzen  vom  21. 
M ai 1975 (GVB1 S. 123) du rchgeführt. Am A usw ah l­
v e rfah ren  nehm en  n u r  B ew erber teil, die ih re  Z ulas­
sung bis zum  10. S ep tem ber 1975 bei der U n iversitä t 
B ay reu th  b e a n tra g t haben. Z u lassungsan träge  fü r die 
S tud iengänge M athem atik  (L ehram t an G ym nasien) 
u n d  P hysik  (L ehram t an G ym nasien) sind n u r  zu läs­
sig, w enn  der B ew erber einen  Zulassungsbescheid 
d e r Z en tra ls te lle  fü r die V ergabe von S tud ienp lätzen  
fü r en tsp rechende S tud iengänge an  anderen  Hoch­
schulen vorlegt.

§3
Die V erordnung ü b er die F estsetzung  der H öchst­

zahlen  d e r im  W in tersem ester 1975/76 an den W issen-
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schaftlichen H ochschulen und  der G esam thochschule 
B am berg au fzunehm enden  S tu d ien an fän g er sowie 
der in höhere  F achsem ester aufzunehm enden  B ew er­
ber vom 28. A pril 1975 (GVB1 S. 97) w ird  w ie folgt ge­
ändert:
1. § 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In A bsatz 1 Buchst, a Nr. 15 w ird  in d e r Spalte  
„U n iversitä t R egensburg“ die Z ahl „40“ einge­
fügt.

b) Es w ird  fo lgender A bsatz 3 angefüg t:
„(3) Sow eit fü r  S tud iengänge d e r in A bsatz 1 

g en ann ten  Fächer H öchstzahlen n icht festge­
setzt sind, w erden  S tu d ien an fän g er n icht au f­
genom m en.“

2. § 9 w ird  w ie folgt geändert:
a) Es w ird  fo lgender neu er A bsatz 6 eingefügt:

„(6) Im  S tud iengang  P harm azie  w erden  B e­
w erber fü r  höhere  F achsem ester n icht au fge­
nom m en .“

b) Die b isherigen  A bsätze 6, 7 und  8 w erden  die 
A bsätze 7, 8 und  9.

§4
Die V ero rdnung  zu r D urchführung  des G esetzes 

zu r A usführung  des S taa tsv e rtrag s  ü b e r die V ergabe 
von S tud ienp lä tzen  vom  21. M ai 1975 (GVB1 S. 123) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. § 3 Abs. 6 Satz  4 e rh ä lt folgende Fassung:

„Sow eit H ochschulzugangsberechtigungen, die an 
einem  A bendgym nasium  oder K olleg oder auf 
G rund  e in e r P rü fu n g  gem äß Beschluß der K u ltu s­
m in is terkonferenz  ü b e r die Z ulassung  zum  Hoch­
schulstud ium  ohne R eifezeugnis vom 22. A pril 1959 
(GMB1 S. 264) in d e r F assung  vom  12. M ärz 1970 
(GMB1 S. 344) oder durch die V orprü fung  in  einem  
bayerischen Fachhochschulstudiengang oder im 
R ahm en von P rü fu n g en  an  Fachoberschulen, Fach­
akadem ien oder an  deutschen Schulen im  In - oder 
A usland  erw orben  w urden , zu den T erm inen  des 
A bsatzes 1 noch nicht vorliegen, ist fü r deren  Nach- 
reichung eine angem essene F ris t zu gew ähren ; E n t­
sprechendes g ilt fü r den etw aigen  N achw eis des 
V orp rak tikum s fü r das S tud ium  an Fachhoch­
schulen .“

2. In § 8 Abs. 2 Satz  10 w erden  in der T abelle die 
W orte „D ip lom handelsleh rer
M athem atik  dreifach
U nternehm enspo litik  dreifach 
Psychologie/Soziologie d re ifach“ 
gestrichen.

§5
Diese V ero rdnung  tr i t t  am  15. Ju li 1975 in K raft. 

Sie t r i t t  m it A usnahm e des § 4 am  31. M ärz 1976 außer 
K raft.
M ünchen, den 9. Ju li  1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. Dr. B e r g h o f e r - W e i c h n e r ,  S taa tssek re tä r in
D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B ay e risc h e n  S ta a ts a n ­
z e ig e r  N r. 28 v o m  11. J u l i  1975 b e k a n n tg e m a c h t.

Änderung der Satzung 
der

Bayerischen Apothekerversorgung
Vom 9. Juni 1975

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. II des G esetzes über das 
ö ffentliche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ber 1933 
(BayBS I S. 242), zu le tz t g eän d ert durch G esetz vom 
4. Ju n i 1974 (GVB1 S. 245), w ird  die Satzung  der 
B ayerischen  A po thekerverso rgung  vom  9. M ärz 1972 
(GVB1 S. 105), zu letzt g eän d ert am  8. O k tober 1973 
(GVB1 S. 579), au f B eschluß des L andesausschusses 
vom  4. D ezem ber 1974 und  m it G enehm igung des

B ayerischen S taa tsm in iste riu m s des In n e rn  vom  15. 
Mai 1975 Nr. I A 4 — 938 — 41/10, m it fachaufsich t- 
licher G enehm igung des B ayerischen S taa tsm in is te ­
rium s fü r W irtschaft und V erkeh r vom 10. A pril 1975 
Nr. 5141 h — IV /6a — 17875 un d  m it Z ustim m ung des 
M inisterium s des In n e rn  des L andes R hein land -P fa lz  
vom  6. Mai 1975 Az.: 151 — 03/3 Nr. 9 w ie folgt geän­
d e rt:

A rt. I
1. In  § 1 Abs. 2 w erden  nach dem  K lam m erzusatz  

„(GVB1 S. 254)“ das W ort „und“ durch  ein K om m a 
e rse tz t sow ie nach dem  K lam m erzusatz  „(GVB1 
S. 201)“ die W orte „und vom  4. Ju n i 1974 (GVB1 S. 
245)“ eingefügt.

2. § 13 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  nach den  W orten  „vorge­

p rü ften  A p o th ek e ran w ärte r“ d e r K lam m er­
zusatz „(A po thekerassisten ten )“ eingefügt.

b) In  A bsatz 1 w ird  d e r K lam m erzusatz  „ (P harm a­
zeuten  nach abgeschlossener H ochschulausbil­
dung in p rak tisch e r A usbildung)“ durch den 
K lam m erzusatz  „(P harm azeu ten  in p rak tische r 
A usbildung  nach B estehen  des Z w eiten  P rü ­
fungsabschn ittes)“ ersetzt.

3. § 15 Abs. 4 w ird  gestrichen.
4. § 17 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In  A bsatz 1 Nr. 3 w ird  nach dem  W ort „B erufs­
u n fäh ig k e it“ e ingefüg t: „vor V ollendung des 65. 
L eb en sjah res“.

b) In  A bsatz 1 w ird  N um m er 7 gestrichen.
c) In  A bsatz 1 w ird  d ie b isherige N um m er 8 zu 

N um m er 7.
d) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Die B eendigung d e r M itgliedschaft w ird  
w irksam :
1. im F alle  der A ufgabe der B eru fsausübung  

(A bsatz 1 Nr. 3) m it dem  E ingang einer e n t­
sprechenden schriftlichen M itteilung bei dem  
V ersorgungsw erk,

2. in allen  anderen  Fällen  m it dem  E in tr itt der 
in A bsatz 1 genann ten  V oraussetzungen .“

5. § 22 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) B eginn und  Ende d e r B eitragspflich t b e ­
stim m en sich nach d e r D auer d e r M itgliedschaft, 
sofern  fü r  das Ende d e r B eitragsp flich t nicht 
A bsatz 4 m aßgebend is t.“

b) In  A bsatz 4 Satz  1 w erden  die W orte „oder die 
M itgliedschaft e n d e t“ gestrichen.

6. In  § 24 A bs.-2 Nr. 2 w erden  d e r P u n k t durch ein 
K om m a e rse tz t und  angefüg t: „sofern das 45. L e­
b en sjah r zu B eginn d ieser versicherungsfre ien  B e­
schäftigung noch nicht vo llendet w a r.“

7. § 25 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 3 w ird  gestrichen.
b) In A bsatz 4 Satz  1 w erden  die W orte „oder die 

V oraussetzungen  des A bsatzes 3 vo rliegen“ ge­
strichen.

c) D er b isherige A bsatz 4 w ird  A bsatz 3.
8. In  § 26 Abs. 2 w ird  das W ort „M itg lieder“ durch 

das W ort „R uhegeldem pfänger“ ersetzt.
9. In  § 32 Satz  1 w erden  die W orte „§ 25 Abs. 4“ 

durch  die W orte „§ 25 Abs. 3“ ersetzt.
10. In  § 50 Abs. 6 Satz 1 w erden  die W orte „§25 Abs. 4“ 

durch  die W orte „§ 25 Abs. 3“ ersetzt.
11. In  § 54 Abs. 1 w erden  die W orte „oder die V oraus­

setzungen des § 25 Abs. 3 vo rliegen“ gestrichen.
12. Nach § 67 w ird  fo lgender § 67 a eingefüg t:

„§ 6 7 a
Auch vo rg ep rü fte  A po th ek eran w ärte r, die vor 

dem  9. D ezem ber 1973 die E rlaubn is zu r F üh rung  
der B erufsbezeichnung „pharm azeu tisch -techn i-
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scher A ss is te n t“ e rh a l te n  h a b e n  u n d  d esh a lb  n ich t 
zu r  M itg lied schaft h eran g ezo g en  w o rd en  sin d  oder 
d e ren  M itg lied sch aft d e sh a lb  b een d e t w o rd en  ist, 
s in d  gem äß  § 13 A bs. 1 m it W irk u n g  vom  9. D e­
zem b e r 1973 M itg lied e r k ra f t  G esetzes. S ie g e lten  
jedoch von  d iesem  Z e itp u n k t an  von  d e r  M itg lied ­
schaft k ra f t  G esetzes a ls  b e fre it , w en n  sie n ich t b is 
zum  31. D ezem ber 1975 e rk lä re n , d aß  sie M it­
g lied e r d e r  B ay erisch en  A p o th ek e rv e rso rg u n g  
se in  w ollen . Im  Z e itp u n k t des E ingangs d ie se r E r ­
k lä ru n g  be im  V erso rg u n g sw erk  m ü ssen  d ie  a llg e ­
m einen  V o rau sse tzu n g en  fü r  die B e g rü n d u n g  d e r 
M itg lied schaft gegeben  sein . D erse lb e  Z e itp u n k t 
is t fü r  den  B eg inn  d e r  B e itrag sp flich t m aß g eb e n d .“

A rt. II
1. D ie S a tzu n g sä n d e ru n g e n  in A rt. I N rn . 2 a , 3, 4 b  

u n d  c, 7, 9, 10, 11 u n d  12 tr e te n  m it W irkung  vom  
9. D ezem ber 1973 in  K ra ft.

2. D ie ü b rig en  S a tz u n g sä n d e ru n g e n  tre te n  m it W ir­
k u n g  vom  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft.

M ünchen, den  9. J u n i 1975
Bayerische V ersicherungskam m er  

W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id e n t

Ä n d eru n g  der S atzu n g  
der B ayerisch en  Ä rzteversorgu n g  

Vom  23. Juni 1975
A uf G ru n d  des A rt. 9 A bs. I I  des G esetzes ü b e r  das 

ö ffen tliche  V ersich e ru n g sw esen  vom  7. D ezem ber 
1933 (B ayB S I S. 242), z u le tz t g e ä n d e rt d u rch  G e­
setz vom  4. J u n i  1974 (GVB1 S. 245), w ird  die S a tzu n g  
d e r  B ayerischen  Ä rz tev e rso rg u n g  vom  9. J u n i  1971 
(GVB1 S. 210), zu le tz t g e ä n d e r t am  8. J u l i  1974 (GVB1 
S. 382), a u f  B esch luß  des L an d esau ssch u sses u n d  m it 
G enehm igung  des B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m s  
des In n e rn  (S chreiben  vom  26. M ai 1975 Nr. I A  4 
— 938 — 40/8) sow ie m it fach au fsich tlich e r G en eh ­
m igung  des B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  W ir t­
schaft un d  V e rk e h r (Schre iben  vom  10. A p ril 1975 
N r. 5141 g — IV/6 a — 15612) w ie fo lg t g e ä n d e rt:

A rt. I
l . I n  § 1 A bs. 2 w e rd e n  nach  dem  K lam m erzu sa tz  

„(GVB1 S. 254)“ d as W o rt „u n d “ d u rch  ein K om m a 
e rse tz t sow ie nach  dem  K lam m erzu sa tz  „(GVB1 
S. 201)“ d ie  W orte  „u n d  vom  4. J u n i  1974 (GVB1 
S. 245)“ eingefüg t.

2. In  § 34 A bs. 1 S a tz  1 w ird  d ie  Z ah l „15 000“ e rs e tz t 
d u rch  d ie  Z ah l „18 000“.

3. § 36 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A b sa tz  1 S a tz  1 w ird  d as W ort „ m in d e r jä h ­

r ig e “ gestrichen .
b) A bsa tz  3 e rh ä l t  fo lgende  F a s s u n g :

„(3) D as K in d e rg e ld  w ird  g e w ä h rt b is zum  A b ­
la u f  des M onats, in  dem  d as K in d  d as 21. L e ­
b e n s ja h r  vo llen d e t. D ie E hesch ließung  des K in ­

des b ee n d e t den  A n sp ru ch  a u f  d as K in d e rg e ld  
so lan g e  n ich t, a ls  das K ind  e ine  v o r d e r  E h e­
sch ließung  beg o n n en e  B e ru fsa u sb ild u n g  dem  
A u sb ild u n g sp lan  en tsp rech en d  fo r ts e tz t.“

4. In  § 38 Abs. 2 S a tz  1 w e rd en  d ie  W orte  „6 M onaten  
se it d e r  E n ts te h u n g  des A n sp ru ch s“ e rs e tz t d u rch  
d ie  W orte  „12 M onaten  se it E in tr i t t  d e r  B e ru fs u n ­
fä h ig k e it“.

5. In  § 39 Abs. 1 N r. 2 w ird  das W ort „ e rb b e rech tig ­
te n “ gestrichen .

6. In  § 43 A bs. 2 S a tz  4 w ird  d as W o rt „ d re i“ d u rch  das 
W ort „ fü n f“ e rse tz t.

7. § 45 A bs. 2 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  S a tz  1 w e rd e n  das W o rt „g e le is te ten “ g e s tr i­

chen u n d  nach  dem  W ort „B e iträg e“ d ie  W orte  
„ohne Z in se n “ eingefüg t.

b) D em  S atz  1 w ird  fo lg en d er S a tz  2 a n g e fü g t:
„D er R ü c k g e w ä h rb e tra g  w ird  m it B e itra g srü c k ­
s tä n d e n  u n d  em p fan g en en  Z uschüssen  fü r  R e h a ­
b il ita tio n sm a ß n a h m e n  v e rre c h n e t.“

c) D er b ish e rig e  S a tz  2 w ird  S a tz  3.
8. In  § 46 Abs. 6 w ird  nach  d e r  Z ah l „42“ ein K om m a 

g ese tz t u n d  d ie  Z ah l „45“ eingefüg t.
9. In  § 63 A bs. 1 w ird  d ie  Z ah l „1000“ e rse tz t du rch  

d ie  Z ah l „2000“.
A rt. II

1. D ie S a tzu n g sä n d e ru n g e n  in  A rt. I N rn . 7 un d  8 t r e ­
te n  m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  1973 in  K ra ft.

2. D ie S a tz u n g sä n d e ru n g  in  A rt. I N r. 9 t r i t t  m it W ir­
k u n g  vom  1. S e p te m b e r 1974 in  K ra ft.

,  3. D ie ü b rig en  S a tzu n g sä n d e ru n g e n  tr e te n  m it W ir­
k u n g  vom  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft.

M ünchen , den  23. J u n i 1975
Bayerische V ersicherungskam m er 

W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id e n t

Berichtigung
Die V erordnung über die Festsetzung der Höchst­

zahlen der im  W intersem ester 1975/76 an den w issen ­
schaftlichen H ochschulen und der Gesam thochschule 
Bam berg aufzunehm enden Studienanfänger sow ie  
der in höhere Fachsem ester aufzunehm enden B ew er­
ber (H öchstzahlverordnung) vom  28. A pril 1975 
(GVB1 S. 97) w ird  w ie fo lg t b e rich tig t:

In  § 1 A bs. 1 B uchst, b  m u ß  die H öchstzah l fü r  den 
S tu d ien g an g  C hem ie  an  d e r  U n iv e rs itä t M ünchen 
s ta t t  „120“ rich tig  „180“ lau ten .
M ünchen , den  25. J u n i  1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. A. O s t e r h u b e r ,  M in is te ria ld irig en t
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H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B a y e risc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch en  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , 8 M ü n ch en  2, S e n d lin g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E rsc h e in t v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tlic h  sech sm al. B e z u g sp re is  h a lb jä h r l ic h  DM  13,—. E in z e ln u m m e r  b is  8 S e i te n  DM  1,50, 
d a rü b e r  DM 2,— +  P o r to .  E in z e ln u m m e r n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e rlag , 8 M ü n ch en  2, P o s tf a c h  20 22 20, P o s tsch e c k -  
K o n to  636 11. B ei B ezu g  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t  im  B ez u g s p re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r )  e n th a l te n  (§ 2 A bs.

3 U S tG  1967).


